


Ta ble of Con tents
(Un be nannt)
Vor wort
An na von Wal deck - Das Fürst li che Würtz gärt lein zu Arol sen in
der Gra ve schafft Wal deck ge pflant zet

Von wort Got tes.
Von der ho hen Gött li chen Mai e stat.
Von der Schöp fung - Von den En geln.
Von den Teuf feln.
Von gu ten En geln.
Von Men schen vor dem fall.
Vom Ehe stan de.
Von vr sach der Sün de.
Von fall Adam vnd der Erb sün de.
Von freyen wil len - das ist/ von den Kreff ten des Men schens
nach dem fall.
Von Ge setz Got tes,
Eus ser li che Zucht - Von der Ober keit.
Vom Eu an ge lio.
Von vn ter scheid des Ge set zes vnnd des Eu an ge lij.
Von dem spruch/ al lein durch den glau ben wer den wir für
Gott ge recht.
Was glau be sey.
Be schluß

Quel len:



Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



An na von Wal deck - Das Fürst li che Würtz gärt lein
zu Arol sen in der Gra ve schafft Wal deck ge pflant ‐
zet
Das ist.

Kurt ze/ Ein fal ti ge/ vnnd doch se li ge Be kant nis des wa ren Christ li chen
Glau bens/ vnd dar inn recht schaf fen vnd bes ten dig zu blei ben tre whert zi ge
ver ma nung/
Von der Durch leuch ti gen Hoch ge bor nen Fürs tin vnd Fra wen/ Fra wen An ‐
nen / Ge bor nen Hert zo gin zu Cle ve/ Pergk vnnd Margk/ rc. Wei land Gräu in
vnd Fra wen zu Wal deck/ Wit tib/ rc. Hoch lob see li ger ge decht nis/ irer F. D.
lie ben Kin dern vnd Kinds kin dern/ Auch wei land Vn tert ha nen vnd de ren
Nach köm lin gen/ für ein be son der geist lich Erb stück in jrem Tes ta ment ver ‐
las sen.

Mit ei ner Vor re de Je re mi ae Hom ber gers/ der H. Schrifft Doc to ris.

M.D.LXX XIX
Dem Hoch wir di gen in Gott/ Fürs ten vnnd Herrn/ Herrn Bern har den/ Bi ‐
schoff zu Os sen bruck/ Grau en vnd Herrn zu Wal deck/ rc. Mei nem Ge ne di ‐
gen Fürs ten vnd Her ren/ wün sche ich vn ter schrie be ner jh rer Hw. vnd F. G.
Die ner.

Ge nad vnd Fried von GOTT dem Vat ter vnd sei nem lie ben Sohn Jhe su
Chris to in der Ge mein schafft des hei li gen Geis tes.

HOch wir di ger in Gott/ Va ter/ Ge ne di ger Fürst vnd Herr. Ewer Hoch wir din
vnd Fürst li chen Ge na den sind mei ne Ge hor sa me vn tert he ni ge diens te/ ne ‐
ben mei nem Christ li chen Ge bet für die sel bi ge zu Gott/ al le zeit zu uoran be ‐
reit.
Hoch wir di ger Fürst/ Ge ne di ger Herr/ nach dem ich er fah ren hab/ das Gott
der Him li sche Va ter E. F. G. so gne dig lich an ge se hen/ vnd mit Bi schof li ‐
cher wir de ge zie ret/ zum Re gen ten vnd ge tre wen Hi ten ei nes hoch ber hüb ‐
ten teils sei ner al ge mei nen Kir chen be ruf fen vnd ge setzt hat/ hab ich mich
dar über von Hert zen ge fre wet vnd Gott da für ge dan cket/ auch bey mir be ‐
schlos sen mit ei nem kurt zen Schrifftlein E. Hw. vnd F. G. Zu gra tu lie ren



vnnd mei nes Hert zen freu de sampt wün schung des Gött li chen Se gens zu of ‐
fent ba ren.

Denn weil ich für fünff vnd dreys sig ia ren der Durch leuch ti gen Hoch ge bor ‐
nen Fürs ten vnd Fra wen/ F. An nen/ ge bor ner Hert zo gin zu Cleue/ Per gen
vnd Marck/ rc. Wei land Gräu in zu Wal deck/ Wit tib/ rc. E. Hww. vnd F. G.
F. Groß mut ter hoch lob se li ger ge decht niß/ auch den Wol ge bor nen Her ren/
Herrn Johan Wei land Grau en vnd Her ren zu Wal deck/ E. Hw. vnd F. G.
Herrn Vat ter/ auch Lob se li ger ge decht niß/ für ein Hof pre di ger vnd Kir chen
auff se her ge die net/ vnd zu dem mal E. Hw. vnd F. G. nach Gött li chem be ‐
ruff vnnd be fehl/ ge taufft hab/ des sen die wol ge bor nen Her ren/ Herr Ber ‐
nard Wei land Graue zur Lip pe/ rc. Vnd Herr Wol rath Wei land Graue zu
Wal deck sampt ei ner Für treff li i chen Fra wen vom Adel/ als Guät tern/ nu
auch Lob se li ger ge decht niß/ auch viel an de re Her ren vnd Ge sip te/ rc. De rer
noch ein theil le ben/ zeu gen wor den/ So hab E. Hw. vnd F. G. Ich mich
durch mel dung jhres Herr li chen Na mens, so ich in ge druck ten vnd auß ge ‐
brei te ten Schriff ten ge le sen/ gar leicht errin nern kön nen/ vnd be fun den/ das
mir nicht we ni ger in mei nen Hert zen freu des am wor den ist/ als E. Hw. vnd
F. G. wo ler mel ten H. Va ter se li gen ge we sen wehr/ wenn er die zeit er lebt
het te vnnd sei nen Hertz lie ben Sohn zu sol chen wir den vnd eh ren von Gott
er ha ben se he.
Denn es vie len be kant ist/ vnd ach te E. Hw. vnnd F. Ge na den wer den sich
et wa selbs er in nern kön nen/ das wo ler mel ter jhr Herr Va ter se li ger/ mich als
ein rei nen Le rer vnd ge tre wen Seel hir ten sehr lieb vnd werd ge habt/ vnd
mit vie len gros sen wol tha ten be ga bet hat/ da her ih rer G. gu te zu u er sicht
vnnd Hertz lichs ver tra wen zu mir nicht ver bor gen blie ben ist/ das ich als
ein Geist li cher Vat ter auff ih re Söh ne ein tre whert zigs auff se hen ha ben/
vnnd ih nen mit Ge bet zu Gott vnd al lem mir mög li chem fleiß zu zeit li cher
vnd ewi ger wolf art die nen wür de.

Sol cher ih rer Gna den zu u er sicht/ bin ich al le zeit ein ge denck blie ben/ vnd
nu mir das al ter mehr er fah rung vnd an mü ti ger nach den cken in al lem
bringt/ kan ich nicht ohn thre nen sol cher lie ben Her ren vnd ge tre wen Pfle ‐
ger der Christ li chen ge mei ne ge den cken/ vnd wol te mich ger ne der sel bi gen
nach ge las se nen Er ben gantz vnd gar auß schüt ten/ vnd mei nes Hert zen be ‐
gier de/ mit dienst zu er zei gen/ in dem er set ti gen.



Da ich nu al so ge sin net bin/ hat mir ja das gu te ge rüch te von E. Hw. vnnd F.
Ge na den ein son der li che gros se freu de brin gen müs sen/ dar in ich mich
noch er fre we/ zu uorauß weil ich nicht zweif fe le/ E. Hw. vnnd F. Ge na den
wer den ein rech ter Christ li cher Bi schoff vnd ge tre wer Hir te ih rer be foh le ‐
nen He er de sein/ der nach der Re gel/ von Pau lo 1. Ti moth: 3. rc. Vnd von
Pe tro/ 1. Epist: 5 Für ge schrie ben/ das hei lig Ampt ver wal te. Es wird der vn ‐
ter richt vnd Ex em pel jhres ge tre wen Herr Va ters/ Lob se li ger ge decht niß/
auch jh rer from men Fra wen Mut ter/ Fra wen Groß mut ter/ Her ren Vet tern
vnd Ge sip ten des Hoch löb li chen Hau se Wal deck/Lip pe/ rc. Auch der Pae ‐
cep tron tre whert zi ge ver ma nung nicht ver ge bens sein/ son der nu zu vie ler
See len heyl vnnd trost jh re früch te reich lich brin gen.

Das aber/ Hoch wir di ger Fürst/ ich auch dar zu et was die ne/ vnd vr sach ge be/
schick E. Hw. vnd F.G. ich diß Büch lein/ dar in Hoch er mel ter E. Hw. vnd
F.G. Fraw Groß mut ter glau bens be kent niß vnnd an ih re da mals lie be vn tert ‐
ha nen tre whert zi ge er ma nung be grif fen ist/ wel che sie als ein be son ders
Erb stück/ Tes ta ments wei se den jhren ver las sen hat/ des sen ich vnnd der
Ehr wir dig wol ge lehr te Herr Die te rich Ra plen bol Pfar herr zu Men ge rig hau ‐
sen sampt noch et li chen al ten wo lu er di en ten Pra edi can ten/ war haff ti ge zeu ‐
gen sind/ wies dann ohn zweif fel auch zu Arol sen in den Ar chi uen fun den
wird/ mit sampt der weit leuf ti gern be kant niß/ so von mir da mals auß ih rer
F. G. be felch ge stelt/ mit al len ih rer F. G. da mals Kir chen die nern fleis sig
Con fer irt/ vnd von al len/ mit ei nes jeg li chen vn terwschrei bung/ ein mü tig ‐
lich apro birt wor den ist.
Durch die ses Büch leins vber schi ckung wird/ nach mei ner Hoff nung/ die
gra tu la tio/ da mit E. Hw. vnd F.G. ich glück vnd heyl/ ja die mil de Gna de
des hei li gen Geis tes/ zu frucht ba rer vnd se li ger ver wal tung jhres Hoch wir ‐
di gen Ampts/ wün sche/ viel an ge ne mer sein/ denn wenn sie bloß/ mit lau ter
an zei gung mei nes Hert zen freu de vnd vn tert he ni gen wol mei nung für ke me.

Denn so den Kin dern/ irer lie ben El tern ver las se ne klei not oder Erb stück/
die sie jnen auß hertz li cher lie be/ als be son de re ge den ck zei chen hin der las ‐
sen vnd zu u er wa ren be fo len ha ben/ sehr lieb sind (wie dem from men Jo ‐
seph ge wiß das Acke r lein/ so jm sein Vat ter Ja cob auff sein Tod beth auß be ‐
son de rer lie be/ vnd Vä ter li cher an mu tig keit zu uorauß be schei den hat/ Ge ‐
nes. 48. Lie ber dann das gant ze Kö nig reich Egyp ten ge we sen ist) so wird
ge wiß lich diß Erb stück E. Hw. vnd F.G. von jh rer Hoch lob se li gen Fraw An ‐
nen oder Groß mut ter/ lie ber sein/ dann al les was sie sonst von jrer Fürst li ‐



chen Durch leuch tig keit er er bet ha ben/ die Wei sen ha ben wol ge redt/ da sie
ge spro chen ha ben/ die Kin der mö gen kein grös sern vnd bes sern schatz von
jhren El tern er er ben dann eh re vnd war haff tig lob der Tu gendt/ gut ge rücht
vnd herr li chen Na men/ gleich wol/ ist by sol cher Erb schafft das aller grös te/
des wa ren glau bens be kant niß/ da durch die nach kom men de ges ter cket vnd
vie le zu dem Hei land der Welt/ vn sern Her ren Jhe su Chris to ge lockt vnd ge ‐
bracht wer den. Weil nu E. Hw. vnd F.G. vn ter an derm Herr li chen Lob vnd
Rhüm li chen Na men/ diß herr li che Tes ta ment vnnd hoch löb lich Ex em pel
von jh rer Durch leuch ti gen vnd inn Gott se li gen Fraw Groß mut ter ha ben/
wer den sies ge wiß lich al lem an de rem er er be ten gut für zie hen.

So ist nu ent lich an E. Hw. vnd F.G. mein gantz vn tert he nig ge hor sa me bitt/
sie wol len jhr mei ne/ in al ler vn tert he nig keit wol ge mein te gra tu la ti on vnd
die ses Buch leins vber schi ckung wol ge fal len las sen/ vnd mein Ge ne di ger
Fürst vnd Her re sein/ vnd mich al ten in mei nem exi lio gne dig lich zu trös ten
vnd zu er get zen/ sich Vät ter lich be wil li gen/ welchs der Ertz hir te vn ser Her re
Je sus Chris tus/ der wa re Bi schoff vn se rer al ler see len auffs reich lichs te ver ‐
gel ten wird.
Der sel bi ge wol le E. Hw. vnd F.G. sei nen hei li gen Geist reich lich ge ben/
vnd sie da durch re gie ren/ das sie die be fo le ne He er de se lig lich wai den/ vnd
die Kro ne der Her lig keit/ die al len tre wen Bi schof fen vnnd Hir ten der gleu ‐
gi en im Him mel bey ge legt ist/ ent lich er lan gen/ Amen.

Ge ben zu Re gen spurg in lo co exi lij mei/ am tag der Rei ni gung Ma riae der
Hoch ge lob ten Mut ter Got tes/ An no 1589.

E. Hw. vnd F.G. 
Vn dert he nig wil li ger vnd ge hor sa mer Die ner
Je re mi as Hom ber ger D. vnd 
Ex ul. D. JE su Chris ti.
WIR von Got tes Gna den An na ge bor ne Hert zo gin zu Cleue vnnd Marck/
Gräf fin vnd Fraw zu Wal deck Wit we/ rc. Ent bie ten al len vn sern lie ben Ge ‐
tre wen vnd Vn dert ha nen/ wes Stan des vnd Wir den sie seyen/ Got tes Gnad
durch Chris tum Je sum vn serm ei ni gen HErrn vnd Hei land/ sampt vn serm
ge neig ten wil len/ nach er for de rung der Christ li chen lie be vnd vn sers von
Gott auff ge leg ten Ampts zu uor.



Lie ben ge tre wen/ vnd al le die GOtt vns or dent lich zu re gie ren vnd zu schüt ‐
zen be foh len hat: Nach dem der Ob rig keit auß Got tes ernst li chem be fehl
vor al len din gen dar auf zu se hen vnd dar an mit al lem fleiß zu sein ge bü ret/
das sie die Christ li che Leh re/ Wie die sel bi ge von den Pro phe ten vnd Apo ‐
steln Got tes vnd vn sers Hei lands Chris ti ge ge ben ist/ mit gant zem hert zen
an ne me/ vnd fleis sig ler ne/ auch jren Vn tert ha nen ge trew lich vnd flei ßig
pre di gen/ vnd al le zeit für hal ten las se/ vnd mit al lem müg li chen fleiß zu se he
vnd ver hü te/ das nicht et wa ein Ket ze rey/ Rot te oder Sec te/ noch ei ni ge
Men schen leh re/ was schein vnnd na men die auch fü ren wür de/ die rei ne
Christ lich Eu an ge li sche Leh re ver tun cke le/ ver fel sche vnd vn ter dru cke.

Dem nach hat der Ed le vnd Wol ge bor ne Herr/ Herr Phi lip pus der El te re
Graff vnd Herr zu Wal deck/ vn ser freunt li cher lie ber Herr vnd Ge ma hel/ der
nu in Got se lig lich ru het/ rc. Nach dem sein lie be ge se hen/ wie der Bapst
zum An ti christ wor den/ mit man cher ley Men schen ge set zen vnd vnu er ‐
schemb ten LLü gen die rei ne Le re des Eu an ge li ons Chris ti ver felscht/ ver ‐
dun ckelt/ vn ter druckt/ vnd an stat des rech ten Go tes diensts/ vnd ne ben der
rech ten Chris ten Got tes dienst/ ey tel Gleiß ne rey/ Heu che ley/ vnd ab schwe li ‐
che gre wel in der Kir chen Got tes an ge rich tet hat te. Vnd aber der all mech ti ‐
ge gü ti ge GOtt/ durch sein er weltes Wer ck zeug Doc torn Mar ti num Lu ther ‐
um/ vnd an de re sei ne ge tre we Die ner/ den sel bi gen An ti christ mit sei nen
gre weln auff ge deckt/ vnnd die Christ li chee Lehr/ nach den Schriff ten der
Apo steln vnd Pro phe ten/ ge rei ni get/ vnnd sei nen Glau bi gen lau ter Pre di gen
vnd ver kün di gen las sen/ Al so das sich al le rech te Chris ten dar zu fun den/
vnd auch et li che Chur fürs ten vnd Her ren da zu be ge ben vnd be kandt/ vnd
der sel bi gen Ar ti ckel kurtz als in ein Sym bo lum fas sen/ vnd zu Aug spurg
vor dem Groß mech tigs ten Key ser Ca ro lo/ dem fünf f ten/ vnd an dern Sten ‐
den des Rö mi schen Reichs für brin gen/ ver le sen las sen/ vnnd of fent lich be ‐
kandt ha ben: Wel che be kennt nus durch Got tes gna de so mech tig vnd ber ‐
hümbt wor den/ das sie al le Hel len pfor ten nicht ha ben vn ter dru cken kön nen/
ob sie das schon bei de mit ge walt vnd mit lis ten/ on vn ter las ver sucht ha ‐
ben/ vnd noch ver su chen/ da her sich auch da zu/ als zu ei nem vor treff li chen
Sym bo lo des Christ li chen Glau bens (auß son der li chen gna den Got tes zu
die sen letz ten zei ten/ ge gen die lü gen ver fü rung vnnd gre wel des Bapsts
sich zu schüt zen of fen ba ret vnd ge ge ben/ al le rech ten Chris ten be kand ha ‐
ben vnd noch be ken nen. Als nu diß/ sa gen wir/ vns er freund li cher lie ber
Herr vnd ge ma hel/ Graff Phi lips/ se li ger ge decht nuß/ ge se hen vnd ver stan ‐
den ha be sich ih re lie be auch/ durch Got tes gna de/ vom Bap stumb ab ge ‐



wen det/ dem rei nen Eu an ge lio Chris ti ge hor sam lich vn ter worf fen/ vnd auch
al so zur le re Lu the ri vnd der Aug spur gi schen Con fes si on be kant/ vnd die ‐
sel bi ge nit al lein vor jh re Per son trew lich vnd fleis sig ge ler net/ son dern
auch die Kir chen/ jrem auff se hen vnd Schutz be foh len/ dar nach re for mi ren
sie jhren vn tert han ten trew lich Pre di gen las sen/ vnd biß in ihr en de bes ten ‐
dig lich dar über ge hal ten: Dauor wie sampt jren nach ge las se nen Kin dern
vnd al len jhren nach kom men/ ne ben jhren Vn tert ha nen/ Gott höch lich zu ‐
prei sen vnd zu lo ben/ vnnd auch des Gott se li gen from men Her ren mit
danck bar me Hert zen al le zeit ein ge denck zu blei ben/ vnd zu uorauß den für t ‐
re f li chen schatz/ wel chen jhr lie be vns auff ge las sen ha ben/ nem lich die rei ‐
ne LLeh re des Eu an ge li ons Chris ti/ mit fleiß zu be wa ren vnd auff die nach ‐
kom men de fort zupflant zen schul dig sein.

Weil es nu Gott ge fal len hat/ das wir nach wol ge dach tem vn sern freunt li ‐
chen lie ben Herrn vnd Ge mahl biß an her vber blei ben vnd di sem ort der
löb li chen Herr schafft Wal deck für ste hen sol ten/ ha ben wir vns durch Got tes
Gnad zur ge dult ge schickt/ dem Gne di gen Vät ter li chen wil len Got tes vns
ge dul tig lich vnd De mü tig lich in al ler ley Creutz vnd Wi der wer tig keit vn ter ‐
worf fen/ vnd seind auch vn sern von Gott be foh le nen Amp te/ souil wir auß
Got tes gna de ver möcht/ al so nach kom men/ das wir des sen/ Gott sey lob/
ein gut ge wis sen tra gen/ vnd vor Gott (der vns al le vn se re Sün de vmb
Chris ti wil len ver gibt) vnd für al len rech ten Chris ten (wel che mit ein an der
ge dult zu ha ben vnd ein an der zu u er ge ben schul dig sein) zu u er ant wor ten ge ‐
tra wen. Für al len din gen aber/ ha ben wir durch Got tes gna de dar auff je der ‐
zeit ge se hen/ das wir mit vn sern Kin dern in rei ner be kent nuß des Eu an ge lij
ver har re ten/ vnd die sel bi ge vn sern vn tert ha nen in al len Kir chen fleis sig rei ‐
ne vnnd vn ge felscht/ wie sie inn den schriff ten der Apo steln vnnd Pro phe ‐
ten ver fas set/ vnd dar auß in der Aug spur gi schen Con fes si on vnd Bü chern
Lu the ri er k le ret ist/ ge pre digt/ vnd al le Sec ten/ Rot ten vnd fal sche Lehr dar ‐
auß ge straf fet/ vnd da mit sie nicht her ein schlei chen könd ten/ ver hü tet wür ‐
de.
Weil aber Gott zu die sen vn sern letz ten al ler ge fehr lis ten zei ten dem Teuf ‐
fel/ von we gen vn ser gros sen Sün de/ vn dan ck bar keit vnd ver ach tung oder
ge ring ach tung des Eu an ge lij CHris ti ver hen get/ das er durch be son de re lis ‐
te/ man cher ley Sec ten/ Ket ze rey vnd Rot ten mit hauf fen im mer ei ne nach
der an dern/ er we cket/ wel che sich al le ohn vn ter laß vnd auff hö ren/ das kla ‐
re Liecht des Eu an ge lij auß zu le schen oder je zu u er dun cke len/ mit gant zer



Macht ver su chen/ vnd jh nen auch an vi len or ten wol nach jrem sin ne/ ge lin ‐
get/ der sel bi ge Teuf fel/ aber auch di ser löb li chen Herr schafft/ vnd na he bey
vn serm schut ze be foh le nem Ort Lan des fleis ses nach ge s telt hat/ vnd wo jm
Gott nicht ge weh ret/ ein mer ck li chen Scha den gethan het te: Ha ben wir
disen Teu fel des to bes ser die Thür zu u er schlie sen/ vor gut rath sam vnnd
Gott ge fel lig ge ach tet/ das wir al le vn se re Pre di can ten zu sam men be ruf fen/
vnd ob auch noch ein jeg li cher vn ter jnen in Christ li chen glau ben/ leh re vnd
be kent niß/ rei ne/ ge sund/ auff rich tig/ bes ten dig/ vn sträff lich vnd fleis sig
weh re/ ernst lich Ex ami ni ern vnd er kun den lies sen. Als wir nu solch vn ser
Christ lich vor ne men/ durch Got tes gna de voll en det/ ha ben wir/ Gott in
Ewig keit sey lob/ vn se re Pre di can ten noch al le in der le re ge sund vnd rei ne
er fun den/ vnd sie ha ben jhr be kent nuß nicht al lein Münd lich gethan/ son ‐
dern auch in ein Schrifft ver fas set vnd vns/ sie je der zeit dar nach zu er kun ‐
den/ vnd vn tert he nig lich vber rei chet/seind auch be reit vnd vr bie tet/ die sel ‐
bi ge so offt es not sein wird/ mit hei li ger Gött li cher schrifft zu be we ren vnd
fer ner zu er k le ren.

Nach dem wir nu die sel bi ge Schrifft nicht al lein für vns ge le sen/ son dern
auch an de re Ge ler te vnd Got se li ge Leu te ha ben le sen vnd be weh ren las sen/
vnd be fun den/ das sie al ler din ge mit den Schriff ten der Pro phe ten vnd Apo ‐
steln zu stim met/ vnd ein ein fel ti ge/ rei ne Re pi ti on der Aug spur gi schen
Con fes si on/ auch zu er hal ten vnnd fort zupflant zen die sel bi ge rei ne leh re in
vn sern Kir chen/ fast die n lich/ nütz lich vnnd not wen dig ist/ ha ben wir sie als
ein son der li che Got tes ga be er kandt vnd an ge nom men/ vnd nicht al lei ne
von vns/ son dern auch ei nem jeg li chen vn sern Pfarr herrn für sei ne Kir che
ab zu schrei ben be foh len. Vnd ist vn ser ernst li cher be felch/ das sie in all vn ‐
sern Kir chen vn ter die an dern ge mei nen Bü cher/ bey ge legt vnd be wart wer ‐
de/ da mit man je der zeit/ wo es not sein wür de/ dar in nach su chen/ vnnd wie
die lehr in die sem ort an ge nom men/ vnnd vor al len Rot ten vnd Sec ten zu
er hal ten ver ord net sey/ sich er kun di gen kön ne.
Vnnd die sen vn sern be felch ge ben wir dar umb des to erns ter vnnd mit grös ‐
sern Eyf fer/ weil wir nu/ durch Got tes gne di gen wil len/ fast zu vn sern letz ‐
ten al ter ru cken/ dar inn vns nichts so heff tig an ge le gen vnnd zu be trach ten
ist/ dann das wir al ler ley ge le gen heit vnd vr sach su chen al len fleiß an wen ‐
den/ vnd al le müg li che hülf fe vnd för der nuß dar zu thun/ das die rei ne Llehr
des Eu an ge lij vn sers Herrn vnd Hey lands Je su Chris ti/ wel cher vn ser
freund li cher lie ber Herr vnd Ge mahl se li ger Ge decht nuß/ vns vnd jhren vn ‐



tert ha nen auff ge las sen vnd be foh len/ wel che wir auch biß her sampt vn sern
lie ben Sö nen vnnd Töch ter mit al lem müg li chen fleiß be kandt/ dar über ge ‐
hal ten vnd durch Got tes gna de bes ten dig dar inn blie ben/ bey euch ewern
Kin dern vnd al len zween nach ko men/ gantz lau ter klar vnd vn ge felscht er ‐
hal ten wer den. Vnd al so der wa ren Christ li chen Kir chen/ et li che wa re Ge ‐
lied mas sen/ auch an di sem ort Lan des biß zum en de der Welt Im mer zu er ‐
weckt vnd auff ge zo gen/ vnnd Gott ein rech ter ver nünf f ti ger wol ge fel li ger
Go tes dienst ge leis tet wer den möch te.

Da mit aber auch je der man se hen kön ne/ dan iwr den In halt die ses Bu ches
ver stan den/ vnd nichts vn be dacht euch zu schi cken. Da mit wir auch vn sern
glau ben für dem An ge sicht Got tes vnd vor der gant zen Chris ten heit of fent ‐
lich be ken nen/ vnd vn sern lie ben Kin dern/ auch euch vn sern lie ben vn tert ‐
ha nen/ in rei nem Christ li chen Glau ben vnnd Leh re bes ten dig zu blei ben/
vnnd die sel bi ge/ ohn al le schew vnd forcht/ of fent lich al le zeit/ biß´zu en de
ewers Le bens zu be ken nen/ des to mehr vr sach vnnd an reit zung ge ben: So
wöl len wir hie kürtz lich vnnd auffs ein fel tigs te an zei gen/ wie wir die
Christ li che Lehr ge ler net/ was wir von ei nem jegk li chen Ar ti ckel der sel bi ‐
gen Glau ben vnd hal ten vnd wo bey wir durch Got tes gna de/ biß zum En de
vn sers Le bens zu u er har ren ge den cken.

Von wort Go� es.
Zum Ers ten ha ben wir ge ler net/ Glau ben vnd be ken nen/ das in der Kir chen
Got tes nichts an ders sol ge lehrt/ ge glau bet an ge nom men oder ge dul det wer ‐
den/ ohn al lein Got tes wort von den Pro phe ten vnd Apo steln be schrie ben/
in sei nem rech ten Ge sun den ver stan de/den wir zu die ser zeit nir gend so klar
ha ben/ als inn den schriff ten Lu the ri/ son der lich in sei nen Ca te chiß mis/ Ge ‐
ne seos Com men ta ri js/ Hauß vnd Kir chen Pos til len.

Item/ in der Aug spur gi schen be kent niß/ wel che auch al ler din ge stim men
mit den Sym bo lis Apo sto li co/ Ni ce no/ An t ha na sij/ Am bro sij/ vnd Au gus ti ‐
ni.

Was nun der Schriff ten sein/ die das rei ne Gött li che wort/ von der Pro phe ‐
ten vnnd Apo steln be schrie ben/ recht er k le ret vnnd ge wie sen Grund dar in ne
ha ben/ die sol len inn der Kir chen CHris ti gel ten/ wel che aber inn der Hei li ‐
gen Schrifft nicht be grün det vnd nur Mensch li che vn nüt ze ge dan cken trei ‐
ben/ oder Got tes Wort Meis tern vnnd vber k lü geln wol len/ die sol len für ein
Ana the ma/ vnnd Fluch von al len Chris ten ge ach tet vnd ge mid den wer den.



Denn Men schen leh re seind ein vn nüt zer Got tes dienst Matth: 15. Vnd füh ‐
ren vns jm mer wei ter von Gott abe/ in Grew li che Ab göt te rey/ les te rung der
War heit vnnd Mai es tet Got tes/ in Aber glau ben/ Fins ter niß/ Irr thumb vnd
ver der ben/ al lei ne Got tes Wort er leuch tet die Au gen vnnd macht vns Al bern
wit zig/ Psal: 19. Vnd ist vn sern Füs sen ein leuch te die Fins ter niß die ser
Welt vnd des Teuf fels zu u er mei den/ vnnd auff rech ter Ba ne stets zu wan ‐
deln/ Psal: 119.

Von der ho hen Gö� li chen Mai e stat.
Auß die sem hei li gen Gött li chen wort ha ben wir ge ler net glau ben vnd be ‐
ken nen das nur ein ei ni ger/ ewi ger/ wa rer/ Al mech ti ger/ Ge rech ter/ Wey ser/
Frey wil li ger/ Keu scher hei li ger Gott/ wel cher im We sen gantz ei nig/ vnnd
aber in Per so nen Dreyfal tig/ nem lich der Vat ter/ Son vnd hei li ger Geist ist:
Wie sich der güt ti ge Gott durch sein Wort vnnd Herr li che of fen ba rung sei ‐
ner Kir chen be kand ge ma chet hat/ das der Vat ter von nie mandts sein We sen
hat/ son dern von/ durch vnd in sie selbs ist von Ewig keit zu Ewig keit. Vnd
von Ewig keit/ das ist ohn an fang/ sei nen Son von sei nem we sen (al so das er
sein we sent lich Eben bild vnnd ein ei ni ges we sen mit jm ist) ge bo ren hat/
wel cher auch zu be stimp ter zeit/ durch des herr li chen Geis tes krafft/ wa rer
Mensch von der Jung frau wen Ma ria (das er vn ser JE sus Chris tus/ das ist/
vn ser ei ni ger Hey land vnd ho her Pries ter wür de) ge bo ren ist. Vnd das der
hei li ge Geist Ewig lich/ das ist ohn an fang vnnd En de vom Vat ter vnd Sohn
auß ge het (ein ei nig we sen in jnen vnd glei cher Mai e stät vnd Herr li ig keit ist/
vnd wird dem Men schen durchs Eu an ge li um Christ ge ge ben/ das er sie Wi ‐
der ge be re/ Er leuch te/ Hei li ge vnd bey Je su Chris to zur ewi gen Se lig keit/ im
rech ten Glau ben er hal te.

Von der Schöp fung - Von den En geln.
Wei ter ha ben wir auß Got tes Wort ge lernt/ glau ben vnd be ken nen mit
danck ba rem Hert zen/ dz der ewig Va ter/ durch sei nen Sohn JE sum Chris ‐
tum/ inn mit wir ckung des hei li gen Geis tes/ im an fang al le/ bey de sicht ba re/
als Him mel Er de vnd al le was dar in nen ist/ Men schen vnd vnu er nünf f ti ge
Thier/ Bau me/ kreu ter/ Me tall/ vnd al les das sicht bar vnnd Cö r per lich ist:
Vnd auch al le vn sicht ba re Crea tu ren/ Nem lich die En gel vnnd Geis ter ge ‐
schaf fen hat/ vnd noch erhelt/ vnd nach sei ner vner forsch li chen Weiß heit
re gie ret. Es hat aber Gott al le sei ne Crea tu ren hei lig vnd gut ge schaf fen/
vnd sein al le vn sicht ba re Crea tu ren/ Nem lich die En gel/ die Ed les ten vn ter
al len ge we sen/ weil sie ohn Leib vnd gar nach dem Bil de Got tes/ gantz klar



vnd Herr lich mit al len wa ren Tu gen den ge zie ret vnd durch leuch tet/ wa ren
ge schaf fen.

Von den Teuff eln.
Die ser seind aber et lich mut wil lig von Gott ab ge fal len/ vnnd zu Les te rern
vnd schend li chen Sün dern wor den/ dar umb Gott die sel bi gen von sei nem al ‐
ler hey ligs ten/ Gnä di gen/ Se lig ma chen den An ge sicht ver stos sen vnd zum
Ewi gen ver der ben vnd Qual ver dampt vnd ver urt heilt hat/ wel che man nu
recht Di a bo los oder Teuf fel/ das ist/ les te rer Got tes heis set/ denn sie ohn vn ‐
ter laß Gott/ sein Wort vnd Wer cke les tern/ vnd der Kir chen Jhe su Chris ti
vnu er sön li che Fein de sein.

Von gu ten En geln.
Et li che aber vnd zwar ein vnend li che Heer schar der En gel seind durch Got ‐
tes gna de in dem an feng li chen ge hor sam/ da zu sie Gott ge schaf fen vnd
ver ord net hat/ blie ben/ die sel bi gen die nen Gott vnd Prei sen jn in vol kom ner
hei lig keit jm mer vnd Ewig lich/ vnd wer den auch als Le ga ten auß ge sand der
Kir chen Chris ti vnd ei nem jeg li chen der sel bi gen Glied maß zu die nen.

Von Men schen vor dem fall.
Den Men schen Adam hat Gott auß ei nem Er denkloß ge macht/ sou iel den
leib antrifft/ vnd auß sei ner Rie ben ei ner hat er Eu am sein Weib ge ba wet/
jnen aber ein ver nünf f ti ge vns treff li che Seel nach sei nem Bil de/ das ist/
durch gl ent zet mit dem Liech te der Ge rech tig keit vnd Hei lig keit Got tes ge ‐
schaf fen vnd ein ge bla sen. Ist al so der Mensch beyd an Leib vnd Seel/ ein
herr li che/ hei li ge/ ge rech te gu te Crea tur Got tes/ vnd an feng lich an jm nichts
bö ses/ Sünd lich vnd Töd lichs ge we sen. Vnd hat jh nen Gott das Pa ra diß ein ‐
gethan vnd ein leicht Ge bot ge ben/ nach wel chem sie ihren ge hor sam ge gen
Gott be wei sen sol ten. Vnd so sie das gethan hat ten/ vnd so in der vn schuld
blie ben we ren/ we ren sie ohn al len schmert zen Sor ge/ Angst/ Tod/ in stet ti ‐
gen fre w den blie ben vnd nach der vollend nuß des Na tür li chen le bens/ in
das Him li sche Eng li sche le ben/ ohn al len schmert zen/ ver set zet wor den.

Vom Ehe stan de.
Im sel bi gen Pa ra diß hat sie Gott zur hei li gen Ehe zu sam men ge ben/ vnd al ‐
so das Mensch li che ge schlecht zu Pflant zen vnd zu er hal ten ver or de net.
Dar auß dann zu se hen wie hei lig vnnd gut die ser or den ist/ al so/ das er bil ‐
lich al len Sten den/ be ry de Pries tern vnnd an dern Men schen sol frey vnd er ‐
leubt sein/ weil nie mandts da durch ent hei li get son dern je der man sei nen



Glau ben zu Gott vnnd lie be ge gen dem Nechs ten auffs al ler fei nes te dar inn
be wie sen kan.

Von vr sach der Sün de.
Weil nu Gott al les Hei lig/ Rein vnd nichts bö ses oder Sünd li ches ge schaf fen
hat te/ so fol get dar auß/ das Gott nicht ein vr sach der Sün den vnd des To des
ist/ son dern der Teuf fel ist frey Mut wil lig ab ge fal len vnnd mei ney dig wor ‐
den/ Johan. 8.

Von fall Adam vnd der Erb sün de.
Vnd nach dem er ver dampt/ hat er auch den Men schen jh re See lig keit ver ‐
gön net/ vnd sie durch gros se list ver fü ret das sie Got tes wort ver acht/ vnnd
Meis tern wöl len/ vnnd al so sein Ge bot vber tret ten ha ben/ dar auff zur straf fe
ge fol get/ das sie vol bö ser lust vnd sün den wor den sein/ So ist nu der Teuf ‐
fel ein Haupt vr sach der Sün den/ vnd dar nach des Men schen frey er wil le der
dem Teuf fel zu ge fal len Got tes ge bot ver las sen hat.

Durch die sen Er bärm li chen fall hat der Men sche das Bild Got tes das in jm
ge schaf fen war/ das ist/ wa re Ge rech tig keit vnd Hey lig keit ver lorn/ vnnd ist
vol bö ser lüs te vnd ver dam li cher Sün den vnd durch Got tes ge rech tes ge ‐
richt des Tods vnd der Hel len schul dig wor den/ vnd wie er war/ so wur den
auch al le sei ne nach ko men/ wel che Na tür lich von jhm vnnd sei nem Ge ‐
schlech te ge bo ren sein/ Al le/ sa ge ich/ die von Mann vnd Wei be ge bo ren/
die seind in Sün den emp fan gen vnd ge bo ren vnd al so in der Na tür li chen
emp feng niß vnd ge burt Kin der des Zorns vnd Fluchs Got tes/ des Todts
vnnd der Hel len wir dig wur den/ auch des Teu fels ge walt vn ter worf fen/ der
sie im vn glau ben helt vnd auß ei ner vn tu gend zu der an dern sei nes ge fal lens
trei bet.

Von freyen wil len - das ist/ von den Kre� en des Men schens nach
dem fall.
Ist der hal ben kein frey er wil le zum gu ten in jh nen vber blie ben/ ohn das die
ver nunf ft durch Got tes gna de sou iel be hal ten/ das sie eus ser li che Zucht und
Er bar keit er ken nen/ vnd ei ner mas sen hal ten kan dar inn sie dan noch auch
sehr schwach vnd vn bes ten dig ist/ vnnd offt mals gröb lich fey let vnd felt.
Vnd wenn die se eus ser li che zucht auch am al ler bes ten schei net/ ist sie den ‐
noch mit gar zuuiel sün den be fleckt vnd durch Hof fart vnnd den vn glau ben
gantz ver dam lich für Gott/ auch in den Glau ben kan sie kei nen Ruhm für
Gott ha ben/ Son dern muß wei chen vnnd den Men schen auß ge na den vnnd



al lein vmb CHris ti wil len durchc den Glau ben Gott ge fal len las sen/ vnnd al ‐
so wird die sel bi ge er ne wer te Zucht oder Er bar keit als dann auch Gott an ge ‐
nem auß Gna den vmb CHris ti wil len. Denn al lein CHris tus der ewig Son
Got tes hat Adam vnd Eu am ge trös tet/ vnnd wie es Gott von Ewig keit her
be schlos sen/ hat er jh nen ver heis sen/ das er wa rer Men sche wer den vnd sie
vons Teuf fels ge walt er ret ten/ mit Gott ver sö nen vnd Ewig lich See lig ma ‐
chen wol te.

Von Ge setz Go� es,
Das aber die Men schen in eus ser li cher Zucht ge hal ten wer den/ vnd auch jr
auff ge erb te vnd be gan ge ne Sün de vnd da mit ver dien ten Zorn Got tes/ zeit ‐
lich vnd Ewi ge straf fe/ den Tod vnd die Hel li sche ver damnuß al le zeit er ‐
ken nen vnd zu Chris to ver lan gen vnd seh nens ha ben kön den/ hat Gott sein
Ge setz/ die Ze hen ge bot ge ben/ wel che for dern/ das der Mensch gantz vol ‐
ko men Hei lig vnd Ge recht oh hn al le Sün de sey! Vnd al le die die ser Re geln
vnehn lich fun den/ ver dampts/ ver fluchts vnd wirffts in das Ewi ge ver der ‐
ben. Gibt al so al len Men schen zu er ken nen das sie in jnen selbs nichts dann
sün de vnd ver damnuß/ vnd gar kein ver mö gen zum gu ten/ auch in kei ner
Crea tu ren ei ni ge hülf fe fin den kön nen/ müs sen der hal ben al lein zu Got tes
Barm hert zig keit in Chris to sei nem Son be wie sen vnd an ge bo ten/ zu flucht
su chen/ sonst seind sie Ewig ver lorn/ weil jhr kei ner die Ze hen ge bot er fül ‐
len kan.

Eus ser li che Zucht - Von der Ober keit.
Die eus ser li che Zucht kan der Mensch hal ten/ vnd das er da zu mit fleiß ge ‐
weh net werd/ hat Gott die Ober keit ver ord net/ das sie die From men schüt ze
vnd die bö sen straf fe/ vnd der we gen son der lich der Christ li chen Kir chen
Pfle ge rin vnd schüt ze rin sey/ ist auch ein je der der sel bi gen in Got tes furcht
zu ge hor chen schul dig: Doch das er vmb jrent wil len nichts wi der Gott vnd
sein Ge bot thue/ son dern wis se das man Gott vber al le din ge fürch ten vnd
lie ben vnnd jhm mehr ge hor chen sol dann dem Men schen/ wie dann auch
ge nug sam der zu satz er k le ret vnd er in nert/ das wir sa gen/ man sey der Ob ‐
rig keit in Go tes furcht zu ge hor chen schul dig. Aber die se eus ser li che Zucht
ist nicht des Ge set zes er fül lung/ viel we ni ger ver die net sie das Ewi ge le ben/
ja in den vn glau bi gen bleibt sie gantz vn hei lig vnnd ver dampt. Dar zu aber
die net sie/ ne ben an dern jrem nut ze/ das der Men sche da durch ge weh net/ zu
Got tes wort ge he/ das sel bi ge hö re/ vnd al so durch den hei li gen Geist zu
Got tes vnd zu sei ner Sün den er kant nuß ge bracht/ im glau ben an Chris tum



durchs ge hör des Eu an ge lij ent zün det vnd al lein vmb Chris ti wil len/ den er
mit dem glau ben vmb fas set/ für Gott ge recht vnd der Ewi gen se lig keit ein
Er be sey.

Vom Eu an ge lio.
Dar umb hat Gott ver ord net/ das nach dem Ge setz als bald das Eu an ge li um
soll ge pre di get wer den/ wel ches ist ein frö li che Bot schafft/ Pre dig vnnd ver ‐
kün di gung von der gna den Got tes/ das sich der ewig Gott auß lau ter Vä ter ‐
li chen lie be vber vnns ar me/ ver lor ne/ ver damp te Sün der Er bar met vnd vns
sei nen ei ni gen Sohn ge sand hat/ das er vnu er letz lich sei ner Ewi gen Gött li ‐
chen Na tur/ vnd vnab brüch lich sei ner per sön li chen ei nig keit/ wa rer Mensch
ohn al le sün de/ wur de/ vnd wur de vns al so ein al mech ti ger Kö nig vnd ho ‐
her Pries ter in Ewig keit/ das ist/ das er vns er ret tet von Sün de/ Tod/ Teuf fel/
Hell vnd Ewi ger ver damnuß/ er lö se te vns von al len vn sern Fein den/ dem
Teuf fel/ der Welt/ dem fleisch/ rc. Schüt ze vns wi der al le An fech tung vnd
Wi der wer tig keit/ Re gier te vns mit sei nem hei li gen Geis te/ vnd be gab te vns
mit dem Ewi gen le ben vnd Se lig keit/ das er auch als der al ler ge tre wes te
ho he Pries ter/ sich selbs für vns Opf fer te/ vnd durch sei nes hei li gen Bluts ‐
ver gies sung vnns den Hi me li schen Vat ter ver sö ne te/ vnd durch sei ne auf fer ‐
ste hung die Ewi ge Ge rech tig keit/ wel che er mit sei nem ge hor sam voln ‐
bracht hat/ zu vns bräch te/ vnd al len Glau bi gen schen ck te/ al so das sie jh ‐
nen Gott zu rech ne te vnd jnen vmb der sel bi gen wil len den Ewi gen se gen/
Le ben vnd se lig keit/ als de nen dier er vmb sei nes Sohns wil len an Kinds stat
auff ge nom men/ schen ck te/ nur das sie die sel bi ge ver sö nung zu ge rech ne te
Ge rech tig keit/ gnad/ se gen vnd ge schen ck te se lig keit mit fes tem glau ben
vnd ver tra wen auff sei ne zu sa ge an ne men vnd be hi eil ten. Wel chen Glau ben
er durch den or dent li chen brauch des Eu an ge lij vnnd sei ner an ge heff ten Sa ‐
cra men te in krafft des hei li gen Geis tes in jh nen schaff fet/ da mit sie die an ‐
ge bo re ne gna de vnd se lig keit fas sen vnd be hal ten kön nen/ dar umb S. Pau ‐
lus dz Eu an ge li um kürtz lich al so be schrei bet Rom:1. Das es sey ein krafft
Got tes se lig zu ma chen al le die dar an glau ben.
Al so gibt vnns das Eu an ge li um die Per son/ Ampt/ Wol tha ten vnd Herr lig ‐
keit Je su Chris ti zu er ken nen/ nem lich dz er sey wa rer Gott von Got va ter in
der Ewig keit/ das ist/ on an fang vnd vn be greiff li cher wei se ge bo ren vnd
auch wa rer Men sche durch die krafft des hei li gen Geis tes von der rei nen
Jung fra wen Ma ria/ ohn al le Sün de ge bo ren/ vnnd hab sich selbs für vns ge ‐
opf fert in den Tod/ vnd vns al so ver ge bung der Sün den/ Got tes se gen vnd



das Ewi ge le ben ver die net/ sey auch am drit ten tag auf fer stan den von den
Tod ten/ vnd ha be al so sein ewi ge Ge rech tig keit dauon/ Da ni el am 9. sagt/
zu vns bracht/ das ist/ er hat vnns sei nen ge hor sam/ der nu be weh ret vnd
vol kom men er fun den/ al so/ das Chris tus dar umb auß des Tod tes ban den
ent le digt vnd Herr lich zum Ewi gen le ben auf fer stan den ist/ ge schen cket/
das er vnns zu ge rech net wer de/ so wir dar auff ver tra wen/ vnd dz wir auch
vmb des sel bi gen wil len Ewig lich le ben vnd se lig sein/ sin te mal er nicht al ‐
lein sei nen Tod/ son dern auch sein auf fer ste hung vns zu gu te voln bracht/
vnd vns zu ei gen ge schen cket hat. Es sagt vns auch das Eu an ge li um/ das er
mit vn ser Mensch li chen na tur/ die er zu sei ner ewi gen Göt li chen Na tur in
die per sön li che ei nig keit an ge no men hat/ am viert zigs ten ta ge nach sei ner
auf fer ste hung gen Hi mel vnd vber al le Hi mel ge fah ren sey/ vnd sit ze zur
rech ten Hand sei nes Ewi gen/ All mech ti gen Vat ters/ das ist/ er ist auch nach
sei ner Mensch li chen Na tur der Ewi gen herr li chen Mai e stat Got tes theil haff ‐
tig wor den/ vnd ist al da vn ser Ewi ger Für spre che vnd ho her Pries ter/ durch
wel chen all vn ser Ge bet/ das wir in sei nem na men thun/ er hö ret/ wir auch
all vn ser lei den vnd gu te Wer cke/ die wir auß dem Glau ben nach sei nem
wil len vnnd be fehl thun/ ob sie wol vnuol kom men sein/ doch vmb sei net
wil len der Ewig Vat ter jhm ge fal len les set/ vnd als wol rie chen de/ lieb li che/
hei li ge Opf fer auß gna den an nim met.

Al ler meist aber ist vns sei ne Hi melf art vnd ewi ge Herr lig keit in ge wiß
zeug niß/ das wie vns vmb sei nendt wil len all vn ser Sün de ver ge ben/ vnd
sei ne Ge rech tig keit/ die er mit sei nem ge hor sam voln bracht hat/ vns ge ‐
schen cket vnd zu ge rech net ist/ so wir sie im glau ben an ne men/ al so wer de
vns auch vmb sei net wil len die Ewi ge se lig keit vnd Herr lig keit ge schen cket
vnd zu sei ner zeit ein gethan wer den/ denn ist der Men sche/ wel chen der
Son Got tes zu sei ner Gött li chen Na tur inn Per sön li che ei nig keit an ge nom ‐
men hat/ vmb sei nes ge hor sams oder Ge rech tig keit wil len in ewi ge Herr lig ‐
keit ge setzt/ vnd ist aber des sel bi gen Men schens ge hor sam vnd ge rech tig ‐
keit nicht vor jn selbs/ son dern vor vnns voln bracht vnd vns zu ei gen ge ‐
schen ckt/ auch vns zu Trost vnd vergwis si gung al so Herr lich ge krö net/ wie
kundts dann fey len/ das wir nit auch vmb der sel bi gen für vns ge sche he nen
vnd vns ge schen ck ten Ge rech tig keit wil len/ zur Ewi gen Him li schen se lig ‐
keit er ha ben wür den? Wir ha ben auch den trost von der Hi melf art Chris ti
vnd von sei nem sit zen zur rech ten Hand Got tes/ das er ist ein Herr vnd Kö ‐
nig vber al les/ wie er sagt/ Matth. 28. Mir ist ge ge ben al ler ge walt in Him ‐
mel vnd auff Er den. Nu ist er aber das Haupt sei ner ge mei ne/ so wird er sie



ja wol kön nen schüt zen/ auß al ler not er ret ten vnd sie Ewig lich er hal ten/ er
wird jr das wort des Le bens für vnd für be wa ren/ vnd ver mit tels dem sel bi ‐
gen den hei li gen Geist reich lich ge ben.

Er wird auch zu be stimp tem Ta ge wie der kom men/ wie er in sei nem wort
ver heis sen/ vnd ge richt hal ten/ da er al le Tod ten auf fer we cken/ vnd sei nen
glau bi gen das Ewi ge le ben vnd aber den vn glau bi gen vnd Gott lo sen die
ewi ge Qual vnd Pein ge ben wird. Dann wer den jhn al le sei ne glau bi gen/
ohn das wort/ von An ge sicht zu An ge sicht scha wen/ vnnd in jhm sich fre ‐
wen vnd frö lich sein/ mit jhm/ als die Sol le vnd Ster ne/ an Leib vnnd See le
leuch ten jm mer vnd Ewig lich/ vnd sich kei nes schmert zens noch be trüb niß
jm mer mehr be sor gen dürf fen.
Das sey al so kürtz lich von der Herr lig keit vnd vns gethan vnd ver heis se nen
wol tha ten Chris ti al hie ge redt/ dauon in vn se rer Pre di can ten be kant niß vnd
an dern gu ten Bü chern mehr ge le sen mag wer den.

Von vn ter scheid des Ge set zes vnnd des Eu an ge lij.
Es ist aber auß ober zel ten wor ten sehr wol zu mer cken/ das das Eu an ge li um
vil ein an der Le re ist dann das Ge set ze/ wel chen vn ter scheid wir mit gros ‐
sem fleiß war ne men sol len/ auff das vns das tröst li che liecht der gna den
Got tes nicht wi der wie im Bap stumb/ ver dun ckelt wer de.

Das Ge setz ist ein Ampt des Buch sta bes/ der vns Töd tet vnd ver dampt/ vmb
vn ser Sün de vnd vn ge rech tig keit wil len. Das Eu an ge li um ist ein Ampt des
hei li gen Geis tes/ da durch er vns die ge rech tig keit Je su Chris ti zu ei ge net/
vnnd den Glau ben in vn sern Hert zen schaf fet/ das wie die sel bi ge zu ge rech ‐
ne te Ge rech tig keit fas sen/ vnnd al lein dar auff ver tra wen. Durch wel chen
Glau ben vn se re Hert zen ge trös tet/ le ben dig ge macht/ vnd/ das wir vmb
Chris ti wil len von Gott auß lau ter ge na den zu kin dern an ge nom men/ vnd
mit Chris to die Ewi ge See lig keit be sit zen sol len vergwis si get/ ver si chert
vnd bes te ti get wer den. Die se be schrei bung/ an zu zei gen den vn ter scheid des
Ge set zes vnnd des Eu an ge lii/ seind auß dem drit ten Ca pi tel der an dern
Epis tel an die Co rint hier/ vnd auß dem 4. Cap. der Epis tel an die Ga la ter
ge nom men. Vnd ist der vn ter scheid erst lich in den wor ten/ Buch stab vnd
Geist/ wel che ge gen ein an der ge setzt wer den/ zu mer cken/ denn der hei li ge
Geist wird nicht ge ge ben auß der Pre dig des Ge set zes/ son dern auß der Pre ‐
dig vnd be trach tung des Eu an ge lii/ wie der Apo stel Pau lus auch Ga lat: 3.
Be zeu get/ da er spricht/ habt ihr den Geist emp fan gen auß den wer cken des



Ge set zes oder auß der Pre dig des Glau bens. Der euch nu den Geist gibt vnd
kref fit glich in euch wircket/ thut er sol ches auß den wer cken des Ge set zes
oder auß der Pre dig des glau bens? Mit wel chen wor ten der Apo stel die Ga ‐
la ter vber zeu get/ das sie be ken nen müs sen/ der Geist Got tes sey jh nen auß
dem Eu an ge lio/ wel ches ein Glau bens Pre dig ist/ vnd nicht auß den wer ‐
cken des Ge set zes ge ge ben/ dar umb auch Lu ther die se er k le rung vber die ‐
sel bi gen wor te Pau li ge schrie ben hat/ auß die sen wor ten/ spricht er/ mag
man leicht lich ver ste hen den vn ter scheid zwi schen dem Ge setz vnd dem
Eu an ge lio.

Das Ge setz bringt den hei li gen Geist nim mer mehr/ dar umb so machts auch
nit ge recht/ denn es le ret al lein was wir thun sol len. Das Eu an ge li um aber
brin get den hei li gen Geist/ denn es Leh ret/ was wir emp fahen sol len. Denn
Mosts ist mit sei nem Ge setz ein Drei ber oder Hei scher/ der da hei schet vnd
for dert mit gros sem zwan ge/ das wir wir cken vnd ge ben sol len/ Sum ma das
Ge setz for dert vnnd hei schet von vns/ aber das Eu an ge li um hei schet nichts/
Son dern schen cket vmb sonst/ vnnd he ist vns mit auß ge reck ten Hen den die
an ge bo te ne vnd dar ge reich te wol tha ten emp fan gen/ rc. Biß hie her die wor te
Lu the ri.
Es ist ja der hei li ge Geist auch bey der Pre dig des Ge set zes/ aber als ein
straf fer vnd Rich ter/ nicht als ein Trös ter der da le ben dig vnd kreff tig ma ‐
che/ denn wenn der Geist Got tes das Hertz des Men schen nicht schlegt/ so
fragt er auch nach der Pre dig des Ge set zes nicht/ lebt son dern al le forcht
Got tes nach sei nen Fleisch li chen lüs ten/ biß ihn das ver der ben plötz lich
vber fellt: Oder wird ein Heuch ler vnnd ver mes se ner Hei li ge/ der sich dun ‐
cken lest/ er ha be dem Ge setz ge nug gethan/ biß er zu letzt im Todt kampff
sicht das es jhm noch weit feh let vnd jhm das Ge setz nur in den Buch sta ben
blie ben vnnd all sein thun vn nütz ding ist.

So wircket nu wol der hei li ge Geist auch inn der Pre dig des Ge set zes/ aber
nur mit straf fen vnd rich ten vnd ver dam men/ wel ches die vn glau bi gen vnd
Got lo sen Men schen et n lich füh len vnd dar über in ver zweif lung fal len/ Als
Ju das/ Ca yn/ Saul/ vnd jhres glei chen/ die glau bi gen aber fü len es al so/ das
sie da durch zer schla ge n es Hert zens/ vnd/ das Eu an ge li um zu hö ren/ Be ‐
quem wer den/ durch wel ches Pre dig vnnd be trach tung ih nen als bald der
hei li ge Geist in jhr Hertz ge ge ben wird/ der sie Trös tet vnd Le ben dig ma ‐
chet/ wel ches sein ei gent li che wer cke sein/ mit wel chen er in vns woh nen/
vnd von wel chen er ge nen net vnd für nem lich ge rüh met sein wil. Dar umb



wenn man spricht/ nicht das Ge set ze son dern das Eu an ge li um brin ge den
hei li gen Geist/ so muß man das vor nem li che se lig ma chen de Ampt des hei li ‐
gen Geis tes/ als Trös ten/ le ben dig ma chen/ ver ste hen/ wel ches nicht durch
das Ge set ze/ son dern durch das Eu an ge li um ge schich ht. Denn der hei li ge
Geist ist eben so wol ein Gott der got lo sen/ als der Gotts fürch ti gen/ aber
nicht auff ei ner ley wei se/ denn den Got lo sen ist er ein Rich ter vnd ver dam ‐
mer durch das Ge set ze/ den Gott fürch ti gen aber ist er ein gne di ger Hey land
vnd Hold se li ger Trös ter durch das Eu an ge li um/ mit wel chen er sich in jhr
Hert ze sen cket/ vnd jh nen CHris tum be kandt macht.

Das wir aber hier in ne nicht zu lang blei ben/ sol len wir den vn ter scheid des
Ge set zes vnd des Eu an ge lij zum an dern mer cken in den zweyen wör tern/
Töd ten vnnd Le ben dig ma chen/ So in ob ge dach ten sprü chen Pau li ge gen
ein an der ge set zet sein. Am Ge set ze ha ben wir nicht mehr dann ein Buch ‐
stab/ der kei ne Krafft das je ni ge zut hun/ das er ge beut/ in vn ser Hert zen
brin get/ vnnd bleibt all vn ser fleiß/ der da ohn Glau ben/ al lein auß Na tür li ‐
chen kreff ten ge schicht/ ein vn frucht bar ding vnd Tod ter Buch stab: Dar umb
tö det vns der Buch stab des Ge set zes/ da er vns die Sün de wei set/ vnd dar ‐
auff den ge rech ten Zorn Got tes/ den ver dien ten fluch vnd ver damnuß/ ver ‐
kün di get/ auß wel cher ver kün di gung der ar me Mensch ver zweif feln vnd
Ewig ver der ben müs te/ wenn jhn nicht das Eu an ge li um wi der auff rich te te
vnd trös te te.
Vnd ist zwar al so der gant zen Welt das vrt heil Got tes durchs Ge setz ver kün ‐
di get/ dar in ver sin cken vnd ent lich ver der ben müs sen al le die nicht das Eu ‐
an ge li um CHris ti an ne men.

Denn al lein durch das Eu an ge li um Trös tet der hei li ge Geist vnd macht wir ‐
der Le ben dig/ was das Ge setz be trü bet vnd ge töd tet hat/ vnd sol ches sein
Ampt rich tet der hei li ge Geist durchs Eu an ge li um al so auß/ er ver kün di get/
das Gott vns auß Hertz li cher Barm hert zig keit hab an ge se hen vnnd vns sei ‐
nen ei ni gen Son ge schen cket/ der sel bi ge hat mit sei nem ley den vnd ster ben
für vns ge nug gethan/ Al so das vns Gott vmb sei nent wil len all vn ser Sün de
ver ge ben/ vnnd vns sei nen ge hor sam zu rech nen/ vnnd vmb des sel bi gen wil ‐
len vns zu Kin dern an ne men vnd vns das Ewi ge le ben schen cken wol le/ so
wir nur sol che gna de vnd Wol that mit dem glau ben an ne men. Auff das wir
aber sol chen glau ben ha ben vnd da mit die ge schen cke Got tes an ne men kön ‐
nen/ zün det der hei li ge Geist vn ser Hert ze durch das sel big Eu an ge li i um an



vnd schaf fet dar in den glau ben/ vnnd macht vns al so in der war heit/ ge trost
vnd Le ben dig in Chris to.

Dar auß se hen wir daß das Eu an ge li um nicht thut wie das Ge set ze/ wel ches
nur ge beut vnd for dert/ aber nichts gibt/ son dern das Eu an ge li i um gibt nur
vnnd he ist das ge schenck durch den Glau ben an ne men/ vnd gibt auch den ‐
sel bi gen glau ben/ das wirs an ne men kön nen. Bleibt al so das Eu an ge li um
nur ein gna den oder ge be kam mer/ dar auß nur ge ge ben/ vnd nichts hin ein
ge for dert wird/ da ge gen mag das Ge setz wol ein Schatz kam mer ge nandt
wer den/ dar inn jm mer von vnns ge for dert wird/ was wir schul dig sein/ wel ‐
ches wir doch nim mer mehr het ten be za len kön nen/ we ren der hal ben durch
diß Kam mer ge richt ins Ewi ge ge feng nuß ver urt heilt vnd ver wie sen wor den:
Aber Chris tus hat für vns be za let vnd reich lich ein bracht/ al les was wir in
die se Kam mer schul dig wa ren/ wel ches er vns nu les set durchs Eu an ge li um
ver kün di gen/ dz wir wis sen/ wir seind nu er löst vnd le dig ge macht von dem
stren gen ge rech ten vrt heil die ser Kam mer.
Es ver he ist ja vnd gibt auch das Ge setz/ aber als ein recht Ge rich te/ oder ein
ge rech ter Fürs te/ nur den From men vnd Ge rech ten/ se gen vnd le ben/ den
bö sen aber fluch vnd ewi gen Tod. Sum ma es ver he ist nichts vnd gibt nichts
vmb sonst/ son dern ei nem jeg li chen nach sei nem ver dienst. Dar umb muß es
al le Men schen ver dam men auß ge nom men Chris tum den Son Got tes/ den
fin det es al lein vol kom men ge recht/ vnd macht jhn vmb sei nes ver diests
wil len se lig. Es fin det sich aber dar nach/ dz Christ sol che ge rech tig keit nit
vor sich selbs/ son der vor vns ar me Sün der vnd vn ge rech te voln bracht hat/
vnd schen cket vns sol che sei ne Ge rech tig keit/ dar umb kan vnns das Ge setz
nicht mehr ver dam men/ wenn wir an Chris tum glau ben/ son dern muß vns
mit Chris to las sen Ewi ger Sel lig keit theil haff tig sein vnnd blei ben.

So ist nu of fen bar/ daß das Ge setz nur dem ders ver dient hat/ das ist/ nie ‐
mand dann Chris to gibt/ das Eu an ge li um aber gibt de nen die es nicht ver ‐
die net ha ben/ Nem lich vns ar men Sün dern/ vmb des ei ni gen ver diens te
Chris ti wil len. Ja dz Eu an ge li um schen ckt vns Chris tum/ vnd in jhm Got tes
gna de/ den Ewi gen se gen vnd al les gut/ lau ter vmb sonst/ ohn all vn ser ver ‐
dienst.

Zum drit ten muß man auch mer cken/ daß das Le ben dig ma chen des hei li ‐
gen Geis tes/ wel ches er durch das Eu an ge li um ver brin get/ sich auch auff
die Früch te des Glau bens/ das ist/ auff die lie be vnd ne wen ge hor sam er ‐



streck te. Dann wie ei ner durch das Na tür lich le ben kreff tig vnd gescheff tig
wird/ vnnd man cher ley thut das die sem Na tür li chen Le ben an hen gig ist/ al ‐
so ists vn müg lich/ das das Him li sche Geist li che Le ben/ so durch den Trost
des hei li gen Geis tes auß dem Eu an ge lio im glau ben ent ste het/ müs sig vnd
vn kreff tig sey/ son dern es be wei set sich solch le ben mit man cher ley früch ‐
ten ge gen Gott vnd den Nechs ten. Al so wird dann das Ge set ze der Ze hen
Ge bot durchs Eu an ge li um in vn ser Hertz ge schrie ben/ dz es nu in vns vnd
wir in jhm durch Chris tum le ben/ vnd sey vns nicht mehr ein tod ter vnd
Töd ten der Buch stab. Da her der Apo stel Pau lus Rom 13. spricht/ Wir rich ‐
ten das Ge setz auff durch den Glau ben.

Das sey nu gnug von dem vn ter scheid des Ge set zes vnd des Eu an ge lij/
dauon ließ wei ter in vn ser Pre di can ten be kent niß/ für nem lich aber in D. Lu ‐
thers vnd an de rer rei nen Leh rer Bü cher/ wir aber wol len nu in vn ser be kent ‐
niß fort fah ren vne ein we nig von der Recht fer ti gung re den/ weil diß der für ‐
nemst Han del ist/ da mit das Eu an ge li um zut hun hat. Vnd wie wol wir al be ‐
reit in be schrei bung vnd er k le rung des Eu an ge lij von der Recht fer ti gung ha ‐
ben re den müs sen/ Je doch das wir Ord nung hal ten/ wol len wir noch ein we ‐
nig vnd et was ein fal ti ger vnd hel ler dauon an zei gen.
So lehrt vns nu das Eu an ge li um/ das wir für Gott Ge recht vnd Se lig wer den/
nicht auß vns/ vn sern gu ten wer cken/ oder vmb vn sers ver diensts wil len/
son dern aus lau ter lie be/ Gna de vnd Hertz li cher Vä ter li cher Barm hert zig ‐
keit Got tes/ vnd vmb des ge hor sams des Sohns Got tes Jhe su Chris ti wil len/
den er mit sei nem Tod er fül let hat/ al lein sag ich durch den sel bi gen ge hor ‐
sam den er für vns voln bracht hat/ wer den wir Gott ver sö net vnd an ge nem/
das er vns schen cket das Ewig le ben.

Der hal ben ist kein Mensch auß sei nen ei ge nen wer cken für Gott ge recht/
denn al lein der Mensch Chris tus Je sus/ der zu gleich wa rer Gott ist ei nig/
gleich/ Ewig vnnd Herr lich mit dem Vat ter vnd hei li gem Geis te. Weil sich
aber die ser Sohn Got tes JE sus CHris tus für al le Men schen dem Vat ter ge ‐
opf fert hat/ so gilt sein ge hor sam für al le/ die an jn glau ben/ vnd jh nen
durch den glau ben sei nen ge hor sam zu eig nen. Vnd al so wer den al le an de re
Men schen/ wel che da se lig wer den/ nur durch den glau ben/ das ist/ al lein
auß gna den Got tes/ vmb des Her ren Chris ti ge hor sams/ nicht aber vmb jh rer
ei ge nen gu ten wer cke wil len/ für Gott ge recht ge ach tet.



Denn ehe der Mensch glau big wird/ kan er kein gut vnnd Gott wol ge fel li ges
werck thun/ wenn er aber glau big wor den ist/ so ist schon Chris tus sein ei ‐
gen mit al lem was er gethan vnd ver die net hat/ das ist/ vmb sei nent wil len
ist er schon ge recht vnd se lig/ vnd ver dient sol ches nicht al ler erst mit sei ‐
nen gu ten wer cken. Soll der hal ben sei ne Se lig keit Chris to vnd in jhm Got ‐
tes ge na den/ vnd gar abe nichts dauon sei nen gu ten wer cken zu schrei ben/
vnd al lein die Vä ter li che lieb Got tes/ so in Chris to er schie nen ist/ mit
danck ba ren Hert zen al le zeit rüh men vnd Prei sen/ vnd al lein der sel bi gen al ‐
les heim tra gen. Denn wo er das nit the te/ we re er ein les te rer der gna den
Got tes vnnd des hei li gen Bluts Je su Chris ti des Sons Got tes.

Er könd te auch sei ner See lig keit nim mer mehr ge wiß wer den/ ja er müs te
inn ver zweif lung fal len vnd sein See lig keit ver lie ren. Denn al le sei ne gu te
werck seind noch/ von we gen der an kle ben den Sün de vnnd Fleisch li chen
schwacheit/ vn rei ne vnd vnuol kom men/ vnnd wo der glau be sich nicht al ‐
lein ann Chris tum hiel te/ kön ten sie Gott mit nich te ge fal len.

Von dem spruch/ al lein durch den glau ben wer den wir für Go� ge -
recht.
Dar umb sol man die Leh re/ das wir Al lein durch den Glau ben an Chris tum
für Gott ge recht und se lig wer den/ wi der al le Pa pis ten/ In te ri mis ten vnnd
So phis ten/ mit fleiß be wah ren vnnd vben/ wel che lehr der Gna den Got tes
vnd dem Blut Je su Chris ti ih re ge bü ren de Eh re gibt/ vnd vn se re ge wis sen
der se lig keit ge wiß vnd si cher ma chet/ die sonst in ewi gen zweif fel vnd ver ‐
der ben blei ben müs ten/ eben als we nig die re de zu ver werf fen ist/ die da
sagt/ al lein auß Gnad vnd Barm hert zig keit Got tes/ vnnd al lein vmb des ver ‐
diensts Je su Chris ti wil len/ seind vns al le vn se re Sün de ver ge ben/ vnd die
Ge rech tig keit zu ge rech net vnd die ewi ge Se lig keit ge schen cket/ ohn vn ser
ver dienst/ wie Pau lus Rom: 3. ge redt hat/ so we nig sol auch die lehr ver ‐
worf fen wer den/ die da sagt/ Al lein durch den Glau ben an Chris tum wer den
wir für Gott ge recht und se lig:

Was glau be sey.
Denn der Glau be ist ein ge wiß er kent niß der Gna den Got tes vnnd des ge ‐
hor sams Jhe su Chris ti/ vnnd dar auff ein Hertz lich fes tes ver tra wen vnd ge ‐
wis se zu u er sicht/ das wir da durch ohn vn ser ver dienst für Gott ge recht/ das
ist/ an ge nem vnd se lig wer den/ wel ches er kant niß vnd ver tra wen der hei li ge
Geist durc hdas Eu an ge li um in vn sern Hert zen an zün det vnd erhelt. Es muß



aber die se lehr von Se lig ma chen den Glau ben dar umb gantz fleis sig ge trie ‐
ben wer den/ das wir wis sen kön nen/ wie wir vns die gna de Got tes vnd den
ge hor sam Je su Chris ti zu eig nen sol len/ das wir da durch See lig wer den mö ‐
gen/ sin te mal wir sol ches durch vn ser werck vnd ver dienst nicht kön nen/
vnnd aber die gnad Go tes sampt dem ver dienst Je su Chris ti al lein mit dem
glau ben ge fas set vnd vn ser ei gen wird.

Das aber die Pa pis ten vnd So phis ten für ge ben/ als hin de re sol che Le re die
gu ten werck/ das ist/ mit vr laub/ er lo gen/ denn die se le re weh ret nit gu te
werck/ son dern zeigt nur an/ das wir nicht auff vn se re wer cke vnd Wir de/
son dern al lein auff Chris tum für vns ge töd tet vnd auf fer we cket ver tra wen/
vnd al so Gott al lein al le Eh re ge ben sol len/ Ja sie wei set vns wie wir ge ‐
recht vnd se lig wer den/ das wir dar nach rech te gu te werck/ die ihm Gott
vmb Chris ti wil len ge fal len les set/ thun kön nen.
Denn es ist der glau be nit ein vn nütz li cher Mensch li cher wahn/ auch nit ein
bloß er kent niß Got tes vnd sei nes Sohns Chris ti/ nach der His to ri en/ wel ches
wol auch in den Gott lo sen sein kan vnnd gar kein Frucht in jh nen brin gen/
son dern es ist ein wah res er kent niß Got tes vnd sei nes Sohns Chris ti/ außß
sei nem Eu an ge lio/ durch krafft des hei li gen Geis tes ge schöpf fet/ bey wel ‐
chem Er kent niß ein wa res ge wie ses ver tra wen vn ab scheid lich ist/ das vns
Gott/ laut sei nes Eu an ge lii/ all vn ser Sün de/ vmb Chris ti wil len/ ver ge ben
hab/ vnd vns den ge hor sam Chris ti zu rech ne/ so wir ihn an ne men im glau ‐
ben/ vns al so vmb sei net wil len nicht al lein ein gne di ger Gott vnnd Her re/
son dern uach ein Hertz freund li cher gü ti ger Va ter wor den sey/ der vns auß
gna den zu Kin dern an ge nom men hab/ vnd vns durch sei nen Geist im Wort
des Eu an ge lii ver si che re vnd bes tet ti ge/ das wir mit sei nem Sohn Chris to
die ewi ge sleig keit be sit zen sol len/ vnd das all vn ser Ge bet/ wel ches wir im
Na men Chris ti thun/ von ihm er hö ret/ al les was wir vmb seint wil len vnd
durch sei ne zu schi ckung lei den/ vns zum gu ten En de/ durch jhn/ sol ge wen ‐
det wer den/ dz auch all vn ser thun/ wel ches wir nach Got tes ge bot vnd
wort/ vnd im Na men CHris ti durch den glau ben an fan gen/ vmb seind wil len
sol ge seg net/ Gott an ge nem vnd frucht bar sein/ vn an ge se hen/ das wir noch
in vns die Sünd li che lüs te füh len vnd da durch offt mals strau cheln vnd fal ‐
len/ vnd al so in die sem Le ben nim mer vol kom ne gu te werck thun kön nen.
Denn un se re Sün de vnnd Fleisch li che Schwacheit er dul de Gott durch sei ne
gne di ge lang mü tig keit/ vnd rech ne sie vnns nicht zu/ son dern de cke sie zu
durch sei ne Vät ter li che lie be/ ge na de vnd Barm her zig keit/ vnnd ver ge be sie



vns vmb Je su Chris ti sei nes Sons wil len/ al wel chem er ein wol ge fal len hat/
wel ches ge hor sam vor jhm das al ler hey ligst Opf fer ist/ vnd mehr gilt/ dann
al le Crea tu ren/ wenn er aber vns glau bi gen den sel bi gen zu ge rech net/ ge ‐
schen cket/ vnnd als ein köst li cher Man tel des Him li schen Ewi gen glant zes
vmb ge hen cket hab/ vnd nichts mehr an vns dann den sel bi gen an scha we/ so
kön nen wir jhm nicht mi iß fal len/ vnd al so las ser er jhm auch auß gna den
vmb Chris ti vol kom nens ge hor sams wil len vn sern na ge fan ge nen ge hor sam
und Kind li che übung/ die auß dem glau ben ge schicht vnd von jhm durch
die krafft des hei li gen Geis tes re giert/ ge seg net vnnd ge för dert wird/ wol ge ‐
fal len/ ob sie wol noch vnuol kom men vnd vom Fleisch be su delt ist.

Wer al so den wa ren glau ben be trach tet/ der kan leicht lich mer cken/ das er
nicht Tod/ müs sig noch vn frucht bar/ son dern ein Le ben di ge/ gescheff ti ge/
thä ti ge vnd frucht ba re krafft/ auch nicht hin der lich/ son dern gantz für der ‐
lich zu gu ten wer cken ist/ ja das kein gut werck ge sche hen kan/ es leuch te
jm dann der glau be vor. Denn es wird der glau be/ nach ober zel ter be schrei ‐
bung/ in zweyer ley ge stalt an ge se hen. Erst lich wie er Ge recht ma che für
Gott/ dar nach wie er Wir cke für den Men schen/ zum Prei se Got tes des
Him li schen Vat ters. Die Recht fer ti gung für Gott sucht er nir gend an ders/
dann al lein in dem ge hor sam JE su CHris ti/ wel che er am Creutz voln bracht
hat/ dem sel bi gen ge hor sam eig net er dem Glau bi genn zu/ durch das Eu an ‐
ge li um/ vnd zeu get jhm in sei nem Hert zen/ das er vmb deß wil len ein Kind
Got tes vnd Er be der Ewi gen se lig keit sey/ ohn all sein ei gen ver dienst oder
Wir de. Vor den Men schen Leh re vnd treibt er den gleu bi gen/ sich zu be wei ‐
sen als ein Kind Got tes vnnd zu wir cken durch dz ver tra wen/ das er hat in
vnd zu der krafft des hei li gen Geis tes vmd Chris ti wil len. Denn Erst lich
weiß der glau bi ge/ das er durch den ge hor sam Chris ti Gott dem Him li schen
Vat ter an ge nem vnd sein lie bes Kind wor den ist/ das mit Chris to vnd vmb
Chris ti wil len die Ewi ge se lig keit Er ben sol/ vnnd der sel bi gen Se lig keit hat
er schon ein vor ge schmack in glau ben/ da her er sich im Geist fre wet/ wel ‐
che fre w de ein vnauß sprech li che lie be ge gen Gott/ der so gros se Barm hert ‐
zig keit an vns gethan hat/ er we cket/die sel bi ge lie be treibt jn das er gern
wol te Gott die nen vnd jhm al le zeit zu ge fal len le ben/ wenn ers nur vor dem
Sün di gen Flei sche voln brin gen könd te. Da er nu sol chen vor satz hat/ vnnd
er kendt das er da zu er lö set sey von Chris to/ das er Gott in recht schaff ner
hei lig keit die ne/ vnd als ein ge hor sams Kind Got tes sei nem Vat ter zu ge fal ‐
len le be/ sich al lent hal ben hü te/ das er den hei li gen from men Hey land nicht
er zür ne oder be ley di ge/ auch nie mand kein vr sach ge be/ das er Gott in jhm



les te re/ so ver sie het er dann auch wei ter das man Gott nicht an ders die nen
sol le noch kön ne/ denn das man jhm nach sei nem wort vnd Ge bot ge hor ‐
chet/ nimpt der hal ben solch Wort vnd Ge bot zur ei ni gen Re gel sei nes Le ‐
bens für sich/ vnd be fleist sich beyd in ge dan cken/ wor ten vnd wer cken
dem sel bi gen gleich för mig zu wer den.

Weil aber sol ches nicht auß Mensch li chen kreff ten/ son dern al lein durch
den se gen des hei li gen Geist ge sche hen kan/ vnd jhm aber sol cher se gen
vnd krafft des hei li gen Geis tes durch das Blut Chris ti er wor ben vnd durch
das Eu an ge li um ver heis sen vnd zu ge sagt ist/ glaubt er sol cher zu sa ge vnd
ver tra wet fes tig lich/ das der sel bi ge Geist jhm das gu te/ wel ches er nach
Gott tes wort vnd be fehl/ vnnd im na men Chris ti auß krafft des sel bi gen hei ‐
li gen Geis tess vor ge nom men hat/ zu voln br rin gen/ gnug sam krafft ge ben
wer de. Vnd wo er sich noch zu schwach vnd nie ge nug sam in des hei li gen
Geis tes krafft ge rüs tet fin det oder dun cken lest/ da ge den ckt er der zu sa ge
Chris ti/ das al les/ so wir in sei nem Na men den Him li schen Vat ter bit ten
wer den/ vns sol ge ge ben wer den. Item das Gott den hei li gen Geist ge ben
wol le sei nen lie ben Kin dern/ die dar umb bit ten/ be den ckt dar ne ben sein
ernst lich Ge bot/ das er vns al ler meist in sol cher not turfft den Va ter zu bit ten
be fo len hat. Auff die ver heis sung vnd nach dem be felch klopfft er fleis sig
für dem Thron der gna den/ seufft zet/ bit tet vnnd fle het im mer zu Got tes
Barm hert zig keit/ das jhm die ga be des hei li gen Geis tes/ ge rei chet/ er hal ten/
vnd ge meh ret wer de. In die sem sei nem Ge bet wird er nicht zu schan den/
thut kei ne feil bit/ son dern er lan get die ga be des hei li gen Geis tes/ da durch er
voll en det/ was er durch trei ben des sel bi gen Geis tes/ nach sei nem Wort vnd
be fehl an ge fan gen hat.
Auß sol chem ver tra wen/ das der glau bi ge im na men Chris ti zu der Krafft
des hei li gen Geis tes hat/ wird er sehr fleis sig al ler ley Christ li che Tu gend zu
er zei gen/ vnd al so seind al ler Hei li gen wer cke voln bracht wor den/ was hat
Jo seph be we get/ das er lie ber in Ker cker und in ge fehr lig keit sei nes Le bens
vnnd gu ten ge rüchts gieng/ denn das er vn zucht vnd Ehe bruch be ge hen
wol te/ ob jm schon/ so er das the te/ gu te ta ge/ Reicht humb vnd Herr lig keit
von sei nes Herrn Weib zu ge sagt ward? Zwar es hat ihn nichts an ders be ‐
wegt vnd so bes ten dig/ die Keu scheit zu be wa ren/ ge macht/ dann das ver tra ‐
wen/ wel ches er zu Gott hat te/ nem lich das er jhn ge wiß lich be hü ten vnd
sein Ehr er ret ten wür de/ so er bes ten dig in dem ge hor sam nach sei nem Wort
blie be. Was hat Da ni el be wegt/ so ge trost vnnd Man haff tig ge macht/ das er



lie be in die Gru ben vn ter die reis sen den Lö wen sich hat werf fen las sen/
dann das er/ nach des Kö nigs ge bot/ die Ab göt te rey ge eh ret het te? Ja was
hat sei ne drey Ge sel len so ge trost ge macht/ das sie sich lie ber in den bren ‐
nen den Ofen ha ben werf fen las sen/ dann das sie/ nach des Kö ni ges be fehl/
dz auff ge richt Bild an ge be tet het ten? War lich es hat sie nichts an ders be ‐
wegt vnnd so starck ge macht/ dann der glau be/ da durch sie ver tra wet ha ‐
ben/ Gott wür de jh nen vnb des ver heis se nen Mes siae wil len Kraft ge nug
ge ben/ sol che bes ten dig keit zu voln brin gen/ vnnd wür de jh nen auch helf ‐
fen/ das sol che Wi der wer tig keit vnd Creutz zu Eh ren des Gött li chen na ‐
mens vnd zu jrem vnd der gant zen Christ li chen Kir chen bes ten vnd er ba ‐
wung ge rei chen wür de? Was hat Dauid be wegt das er sei nen ver fol ger den
Saul nicht Töd ten wol te/ da er jhn inn sei ne Hand vnd ge walt wun der bar ‐
lich be kam. Zwar sein glau be ist die ei ni ge vr sach/ das er Got tes ge bot ge ‐
hor chet vnd ver tra wet/ Gott wer de jhn doch wol er lö sen vnd zu Eh ren brin ‐
gen/ laut sei ner zu sa ge.

Wo her hat te Abra ham die krafft be kom men/ das er auff Got tes be fehl auch
sei nen ei ni gen Son den er in sei nem al ter/ vnd da zu/ von Gott be kom men
hat te/ das sein Ge schlech te durch den sel bi gen ge meh ret vnd der ge seg ne te
Sa me von jhm ge bo ren wür de/ zum Bran dopf fer be reit war zu Opf fern? Zar
er hat sol chen Muth vnnd Krafft al lein auß dem glau ben/ den er auff Got tes
zu sa ge ge habt/ emp fan gen/ da er nicht zweif felt/ Gott wöl le vnd kön ne sein
zu sa ge gleich wol nach sei ner All mech ti gen krafft vnd vner forsch li chen
weiß heit er fül len/ hat Ja cob be wegt/ dz er sei nem Schwie ger Herrn La ban
so ge trew lich die net? Was an ders/ dann al lein die ge wis se zu u er sicht auff
Got tes Vät ter li che gü te/ die er jm in sei nem wort ver heis sen hat te/ drum es
gar nicht von nö ten sey/ das er Gott vnd sein Wort les te re/ ste le/ ver un tra ‐
we/ teu sche/ be trie ge/ ver ort hei le/ rc. Sum ma al le gu te wer cke der Hey li gen
müs sen al so von dem glau ben er we cket/ re giert vnd be för dert wer den/ vnnd
kan sonst kein gut werck ge sche hen. Wenn Ana ni as Gott ge tra wet het te/ das
er jn/ da er auch mit ver lust sei ner Gü ter/ Ja sein nes Leibs und Le bens dem
Eu an ge lio Chris ti an henn gig blie be/ gleich wol er neh ren vnd er hal ten wür ‐
de/ so wer er nicht so ein schend li cher Lü ge n er vnnd Heuch ler für dem An ‐
ge sicht Got tess er fun den/ wie in der Apo stel Ge schicht am 5. Cap. ge schrie ‐
ben ste het. Wenn man cher heut zu ta ge Gott ver tra we te/ das er ihn auff sei ‐
nen We gen wol er hal ten vnd er neh ren wol te/ so wür de er nicht so schend ‐
lich dar uon au uff die we ge des An ti christs ab wei chen/ vnd al da vmb des
Bauchs/ zeit li cher Eh ren vnd wol le bens wil len so les ter lich heuch len. Wenn



ein Wu che rer Gott ver tra we te/ das er jhn viel mehr leib lich er neh ren wür de/
weil eer jhn vmb sei nes Sons Je su Chris ti wil len zu gna den an ge no men
vnnd geist lich ge seg net het te/ so wür de er nicht so vn barm hert zigk lich sei ‐
nem nechs ten ar men Bru der sein Fleisch vnd Blut auß sau gen. Sum ma/ wer
an Gott glau bet/ das er dem sel bi gen von Chris to sey an ge nem ge macht/ vnd
daz zu er lö set/ das er jhm die ne nach sei nem wort/ vnnd ver tra wet/ das jhm
da zu ddie Krafft des hei li gen Geis tes durch das Eu an ge li um ge ge ben sey
vnd reicht lich ge meh ret wer de/ das auch Chris tus al les was jhn an sol chen
Gotts dienst zu hin dern vn ter ste het/ schon vber wun den/ vnd nu zu ruck trei ‐
ben/ vnnd al le Fehr lig keit/ so ne ben sol chen Got tes dienst vnd von we gen
sol ches Got tes diensts in der Welt zu be sor gen er schei net/ ab wen den oder
zum bes ten ge deyen las sen wöl le/ der wird mit vie len Christ li chen wa ren
Tu gen den ge zie ret vnd sehr Frucht bar in al ler ley gu ten Wer cken er fun den
wer den.

In des aber ver gis set er sei ner Fleisch li chen schwacheit/ vie ler ge bre chen
vnd Sün den nicht/ kla get sol che mit gros sem seufft zen jm mer für Got in
sei ner Beicht vnd Ge bet/ vnd thut jm Hertz lich we he/ das er da durch/ Gott
vol köm lich zu ge hor chen/ ver hin dert wird/ bit tet/ das jhm Gott das Fleisch
bes teit ten helf fe/ da mit es jn doch nicht al ler ding am gu ten hin de re. Vnd
weil er sicht/ das al le sei ne vom Hei li gen Geist ge ge be ne Tu gendt vnnd gu ‐
te Wer cke nicht al lein vnuol kom men/ son dern auch durch das sün di ge
Fleisch al so ver un rei ni get sein/ das sie für Got tes Ge richt nicht be ste hen
kön nen/ so ver tra wet er nicht auff sie/ son dern al lein auff den vol kom nen
al ler hei ligs ten ge hor sam sei nes Hey lands Chris ti/ wird aber gleich wol nicht
mü de sich in gu ten Wer cken zu vben/ sin te mal er weiß das sie jm Gott auß
gna den vmb Chris ti wil len/ der jhn zu gna den bracht vnd zum er ben vnd
kin de Gott ge macht hat/ ge fal len les set.
So er aber auch so weit ver lei tet ist/ das er auch schwer lich fel let vnd sün di ‐
get/ so be kent vnd be re wet er sol che Sün de/ vnd rich tet sich durch den glau ‐
ben am Eu an ge lio wi de r umb auff/ weil Gott ver ge bung der sün de al len die
sich be ke ren vnnd so offt sie Bus se thun vnd vmb ver ge bung in Chris to bit ‐
ten zu ge sagt hat. Vnd hebt dar nach sei nen ge hor sam wi de r umb an zu er zei ‐
gen.

Diß ha ben wir al so mit viel wor ten auff des Christ li chen glau bens les te rer
fel sch lichs für ge ben/ als hin de re man durch sol che leh re die gu ten wer cke/
Ant wor ten wol len/ ob wir ih nen doch auff ddas grö bes tee für die Au gen



ma len kön den/ wie der wa re glau be nicht hin dert/ son dern viel mehr be för ‐
dert/ ja al lein ge bie ret die recht schaf fe ne gu ten wer cke/ die sonst ohn Glau ‐
ben gar nicht ge sche hen kön nen.

Die se lig keit zu er lan gen sicht/ der glau be gar nicht auff sein eig ne Wir de
vnnd gu te Wer cke/ son dern al lein auff Chris tum/ auff wel ches ei ni gen ge ‐
hor sam er ver tra wet/ vnd zweif felt nit er ha be vmb des wil len das ewi ge le ‐
ben/ wel ches erst lin ge/ Nem lich die ga be des hei li gen Geis tes/ er auch
schon zum Pfan de ent pfan gen hat. Weil aber der glau bi ge noch ein zeit lang
in die ser Welt le ben muß/ da al ler ley Sün de vnd er ger niß vnd gros se an ‐
fech tung des Sa thans in ne wü ten/ auff das er dann gleich wol sei ner von
Chris to er wor be nen se lig keit ge nies se/ ver leug net er sich selbs/ sget dem
Sa than vnd der welt al len dienst auff/ dar in nen sie jn Ty ran nisch ge hal ten/
dauon jhn aber nu Chris tus ge freyet/ vnd/ sie zu hin der trie ben vnd vber win ‐
den/ jhm sei nen Geist ge ge ben hat/ vnd trös tet sich al so sei nes glau bens/
vnd lebt al lein im glau ben an Chris tum/ wie Pau us zun Ga la tern am an dern
vnd drit ten Ca pi tel sehr fein leh ret vnd er k le ret. Durch sol chen glau ben ge ‐
neust er auch der erst lin ge sei ner von Chris to er wor be nen Se lig keit/ vnd
weil er weiß/ das jm der hei li ge Geist mit sei ner krafft vmb Chris ti wil len
al le zeit be reit sein wil/ ge braucht er sol cher Krafft sein Fleisch da mit zu
Töd ten vnd al le er ger niß vnnd hin der niß des Sa thans vnd der Welt zu vber ‐
win den/ vnd al so al ler ley wa re Tu gendt zum Prei se sei nes Hi me li schen Vat ‐
ters zu vben/ vnd das wirs doch auff das al ler ein fel tigs te vnd grö bes te vor
die Au gen stel len/ wol len wirs noch mit ei nem gleich nis se ab bil den/ Nem ‐
lich al so.
Des glau bens zwei Röck.

Der glau be hat zween Rö cke/ ei nen Feyer tags vnd ei nen Werk tags Rock.
Wenn er nun zu Gott tritt vnnd al da vor sei nem An ge sicht den Sab bath hei ‐
li get/ das ist/ von sei ner Recht fer ti gung vnd Se lig keit han de let/ so zeucht er
dden Feyer tags rock an/ denn es ge bürt sich auch auff sol chen al ler hei ligs ‐
ten Sab bath in kei nem vn rei nen be fleck ten Kleid vor dem al lein hei li gen
An ge sicht Got tes zu er schei nen/ dz ist aber kein an der Rock/ dann der in
dem Blut des vn schul di gen Lämb leins Chris ti Je su ge fer bet ist/ an dem al ‐
lein hat Gott ein wol ge fal len/ Dar umb muß sich der glau be al lein dar inn
klei den/ wenn er für Gott er schei nen vnd von jm Ge recht fer ti get vnd Se lig
ge macht wer den wil/ das ist/ er muß al lein ver tra wen auff den ge hor sam Je ‐
su Chris ti/ den er in sei nem lei den vnnd ster ben vor vns al le volnbfracht



hat/ vnd muß hie sein Wer ck tags klei der al ler din ge ver ber gen/ das ist/ er
muß auff sei nen ey ge nen ge hor sam vnd wir dig keit gar nicht se hen noch tra ‐
wen/ denn er ist mit deß flei sches vn rei nig keit be fle cket/ vnnd kan in dem
ge richt Got tes nicht be ste hen.

Wenn er aber zu sei nem Nechs ten tritt/ so zeucht er die Wer ck tags klei der
an/ das ist/ er be wei set durch die Lie be/ das er von Gott new ge bo ren vnd
zu al len gu ten Wer cken von dem Geist Got tes be quem vnd kreff tig ge macht
ist. Das sey gnug von der Recht fer ti gung deß Men schens für Gott vnd von
den früch ten so dar auß wach sen durch den Glau ben/ al so das die Les te rer
die ser Leh re/ wel che vor ge ben/ sie hin de re gu te Werck bil lich scham rot
wer den sol ten/ was aber mehr auff der sel bi gen So phis te rey zu ant wor ten/
wirdt inn vn ser Pre di can ten be kant nus für nem lich aber in der Aug spur gi ‐
schen Con fes si on vnd jh rer Apo lo gia weit leuf fig an ge zeigt.
Wir aber wol len nu die vb ri gen stuck der Christ li chen Lehr vnnd Glau bens/
wel che bey na he al le in den Ar ti ckel der Hey li gung ge hö ren/ auch kürtz lich
vber lauf fen.

Vom hey li gen Pre di gampt vnd dem sel ben an ge heng ten Sa cra men ten.

Denn das sol cher see lig ma chen der/ le ben di ger/ kreff ti ger/ frucht ba rer Glau ‐
be/ dauon im Ar ti ckel der Recht fer ti gung ge sagt ist/ in vn sern Hert zen an ‐
ge zün det/ vnnd wir da durch dem Her ren Chris to/ zu emp fan gen die ewi ge
se lig keit/ ein ge leibt wer den möch ten/ ist der Hey li ge Geist ge sandt/ wel cher
durch die Pre digt deß Eu an ge lij vnd durch die Sa cra men te von Chris to ge ‐
stiff tet/ vns new ge be ret vnd den glau ben/ sampt all sei nen früch ten/ in vn ‐
sern Hert zen wircket.
Vnnd soll sich nie mandt durch die Schwer mer ver fü ren vnd vber re den las ‐
sen/ als kön ne man die ga be deß hey li gen Geis tes/ ohn die Pre digt vnnd be ‐
trach tung deß Eu an ge lij/ vnd ohn den rech ten brauch de rer Sa cra ment/ die
Chris tus en ge set zet hat/ be kom men. Denn das Pre di gampt he ist nicht vmb
sonst ein Ampt deß Geis tes/ auch nicht vmb sonst ein zeug niß Got tes/ da mit
er in der glau bi gen Hert zen/ von sei nem Son zeu get/ das Eu an ge li um he ist
nicht vmb sonst ein krafft Got tes see lig zu ma chen al le die dar an glau ben/
es he ist nicht vmb sonst ein Pre dig deß Glau bens/ da durch Gott den Geist
rich tet oder gi bet vnnd kreff tigk lich in vns wircket/ wie Ga lat. 3. ge schri ben
ste het.



So soll aber das Pre dig Ampt ge übt wer den/ das man zum ers ten das Ge setz
pre di ge vnd da durch er kennt nuß der sün den vnd wa re re we er we cke/ dar ‐
nach das Eu an ge li um/ von ver ge bung der sün de vmb Chris ti wil len/ ver ‐
kün di ge/ vnnd den Glau bi gen dar aus die Ab so lu ti on spre che/ wel ches nütz ‐
lich ist/ das nicht al lein in of fent li i chen Pre dig ten zum gant zen hauf fen/
son dern auch ei nem jeg li chen der sich nach löb li chen brauch der kir chen/
wel chen wir auch be hal ten ha ben/ zur beich te fin det/ in son der heit ge sche he.

Ne ben di ser Pre digt sol len auch die zwey Sa cra ment/ nem lich die Tauff vnd
das Abend mal Chris ti/ nach des sel bi gen vn sers Her ren Chris ti ord nung
vnnd be fehl/ ge rei chet vnnd emp fan gen wer den: WEl che seind auch wer ck ‐
zeu ge/ da durch der hei li ge Geist den Glau ben an zün det/ vnd si gel der ver ‐
heis se nen gna den Got tes/ da durch er den Glau ben bes tet ti get/ ster cket vnd
erhelt:
Die Tauff ist ein Bad der Wi der ge burt vnd der er ne we rung deß hei li gen
Geis tes/ dar in vns Chris tus an ge zo gen vnd wir jhm ein ge leibt wer den/ das
wir zu ei gen ha ben/ al les was er mit sei nem le den vnd ster ben ver die net/
vnnd durch sein Herr li che Auf fer ste hung ge bracht hat/ nem lich ver ge bung
der Sün den/ zu ge rech net Ge rech tig keit/ vnd das ewi ge Le ben.

Dar umb sol len auch die jun gen Kind lein ge taufft wer den/ denn der Herr
Chris tus hat auch für sie ge lied ten/ vnnd wil das sie jhm zu ge bracht vnnd
sei ner Kir chen ein ge lei bet wer den/ wel ches nicht an ders ge sche hen kann/
dann durch die Tauf fe/ ohn das in vnu er meid licht noch dz Christ lich Ge bet
der El tern vnd der wa ren Kir chen den Kin dern/ so die Tauf fe nicht emp ‐
fahen kön nen/ an statt der Tauf fe zu tros te köm met/ wie in vn se rer Pre di ‐
can ten be kent nuß fleis sig ge leh ret wird.

Vom Abend mal des Herrn Chris ti.
Das Abend mal deß Herrn Chris ti ist sein wah rer Leib uns sein wa res Blut/
al len Chris ten/ die es nach Chris ti be felch ein sat zung vnd ord nung brau ‐
chen/ vn ter dem Brodt vnd Wein/ in jren Mund ge rei chet vnd von jnen emp ‐
fan gen wird/ nach laut der waa ren vnu ber wind li chen Wor te Chris ti/ Das ist
mein Leib/ dz ist mein Blut/ der für euch ge ge ben/ das für euch ver gos sen
wird. Aber die nies sung di ses Abend mals ge reicht den Glau bi gen/ den jh re
Sün de leid sein/ vnd die da al lein auff den ge hor sam vnd ver dienst deß lei ‐
dens vnd ster bens Chris ti ver tra wen/ vnnd in sol chem ver tra wen Gott
danck bar sein/ zum ewi gen le ben. Aber den Un glau bi gen/ wel che den Leib



deß Her ren nicht vn ter schei den/ deß Blu tes vnd ver diensts Chris ti nicht
ach ten/ noch dar für danck bar sein/zum Ge richt vnd Ver damnus/ wie der
hei li ge Pau lus be zeu get. 1. Co rinth. 11.

Sol len sich der hal ben die Chris ten recht vnd wol prü fen/ das sie de ses
Hoch wir di gen Abend mals offt vnd recht brau chen/ sol lens nicht zer reis sen/
vnd ei ne ge stalt al lein rei chen oder emp fahen. Sie sol len auch sonst kei nen
miß brauch jnen ein füh ren las sen/ als der pa pis ten vmb tra gen/ Opf fer vnd
win ckel Mes se/ wel ches rech te An ti chris ti sche gre wel seind.
Son der lich aber sol len sie sich mit gros sem fleiß hü ten für der ent hei li gung
die ses Abend mals/ wel che von den Sa cra men tie rern ein ge füh ret vnd mit
gros sem streit vnnd halß star rig keit von jh nen zu u ert hei din gen für ge nom ‐
men vnd fort ge fah ren wird/ da sie für ge ben/ der Leib vnd das Blut Chris ti
sey nicht war haff tig in dem Abend mal ge gen wer tig/ dar umb sie auch ro he
vnd frech als mit ei ner ge mei nen Zech da mit vmb ge hen/ vnd vil Ge wis sen
da mit er gern/ ver wir ren7 Ir re ma chen/ ver füh ren vnd be trü ben. Der Pa pis ‐
ten gro be fal sche TEu sche rey ist nu al so zu Tag kom men/ das sich ein rech ‐
ter Christ leicht lich da für hü ten kan: Aber der Sa cra men ti rer Irr thumb wird
so lis tig vnd sub stíl ge trie ben/ be schö net vnd ge fer bet/ das sich ein ein fel ti ‐
ger Christ leicht lich da durch ver fü ren lest/ wie vie len From men Men schen
ho hes vnd ni ders stan des zu disen be trüb ten zei ten ge schicht/ drumb sol len
wir wa cker sein vnnd auffs fleis sigs te vns weh ren vor jhrem lis ti gen ver fü ‐
ren/ wel ches dann nicht bes ser ge sche hen kan/ dann so wir ein fel tig bey den
wor ten Chris ti/ ohn al les klü geln vnnd für wit zi ges meis tern be har ren.

Von der Bus se

Wenn nu al so das Pre di gampt vnd die Sa cra men ta Chris ti recht ge braucht
wer den/ so wircket der hei li ge Geist inn den Aus ser wehl ten GOtt des die
rech te/ wa re/ bes ten di ge bus se. Wel che hat zwey theil/ nem lich Re we von
we gen der auff ge erb ten vnnd be gan ge nen Sün de/ schre cken für Got tes zorn
vnd ver dam niß/ we he muth vnd hertz lich be trüb niß/ daß wir den ge tre wen
from men Gott so geu neh ret vnd zu zorn ge reit zet ha ben/ das wir vns nicht
ge sche wet ha ben vbels vor sei nem hey li gen An ge sicht zu thun. Das an der
theil ist der Glau be an Chris tum/ das der be trüb te Men sche nicht ver za ge/
son dern Got tes barm hert zig keit in Chris to er ken ne vnd an neh me/ vnd nicht
zweif fe le/ son dern mit gant zer zu u er sicht glau be/ Gott hab ihm vmb sei nes
Sons JE su Chris ti wil len/ all sei ne Sün de ver ge ben/ vnd wöl le jhm die ewi ‐



ge se lig keit vmb Chris ti wil len/ auß lau ter Vät ter li cher gna de/ schen cken. In
wel chem sol cher Glau be an ge zün det ist/ der ist für Gott ge recht vnd hei lig/
vnd ist sein Hertz von dem Geist Got tes ge rei ni get/ das er Got an ruf fen/
jhm die nen vnd Eh re er zei gen kan/ vnd vbet sich auch dar nach in den an ‐
dern ge bot ten Got tes mit hertz li chem lust vnd wil len/ der hebt Gott an zu
lie ben von gant zen Hert zen vnd vber al les/ vnd sei nen Nechs ten als sich
sel ber; er lebt keusch vnd züch tig in Wor ten vnd Wer cken/ ist El tern/ Pre di ‐
gern vnd Ob rig keit ge hor sam in der forcht Got tes/ ist ge dul tig im creutz/
brüns tig im Geist/ frö lich in Hoff nung/ bes ten dig in der Be kent nis des Eu ‐
an ge li ons Chris ti/ vnd Got te al le zeit mit Hertz/ Wor ten/ vnnd Wer cken/ im
Glück vnd Vn glück/ Le ben vnd Ster ben wil lig/ ge hor sam vnd danck bar.
Das sind die rech ten früch te der Bu se/ die in ei nem jeg li chen glau bi gen fol ‐
gen sol len/ vnd wo sie nicht fol gen/ Da ist der Glau be nicht recht schaf fen/
son dern ein an ge nem men fleisch li ches/ ge rich tes/ ge heu chel tes für ge ben.

Doch muß man wis sen/ das der Glau be noch in vi len wa ren Chris ten
schwach/ auch in kei nem kein gut werck vol ko men ist/ vnd noch viel sün de
vnd ge bre chen/ auch in den al ler hei ligs ten/ all die weil sie hie in die ser Welt
le ben/ vber blei ben/ vnnd könd te der we gen vn se rer wer cke keins gut vnd
Gott wol ge fel lig sein/ wenns jm Gott nicht auß gna den vmb der vol ko men ‐
heit Chris ti wil len/ ge fal len lies se.
Vn ter scheid der Sün de.

Wi de r umb muß man auch den vn ter scheid der Sün de be trach ten/ denn die
Erb sün de sampt jhren vie len bö sen ge dan cken vnd lüs ten kön nen wir in die ‐
sem le ben nicht ab le gen/ sie wer den vnns aber ver ge ben vnnd gar ab nicht
zu ge rech net/ weil wir sie vns nicht ge fal len las sen/ son dern jhr wie der ste ‐
hen/ vnd glau ben an Chris tum/ das des vol kom ne rei nig keit vn ser ge schen ‐
ck tes ey gent humb sey. Wie nu die se Sün de in den vn glau bi gen al le ver dam ‐
lich sein/ al so sein sie in den glau bi gen/ wel che Gott vmb Chris ti wil len an ‐
ge nem sein vnd dem hei li gen Geist fol gen/ wi der die Sünd li chen lüs te zu
strei ten/ gar nicht ver dam lich. Die an der art Sün de/ seind die gro ben las ter/
wel che durch mög li chen fleiß vnd durch hül fe des hei li gen Geis tes ge las sen
wer den kön nen/ als vn bil lich ver heng niß des Zorns/ Haß/ Neid/ Mord/ Hu ‐
re rey/ Flu chen/ les te rung Got tes/ lie gen/ trie gen/ Zau bern/ Ab göt te rey/ Ste ‐
len/ Rau ben/ Wu chern/ Ver fort hei len/ Ver r ha ten/ Af ter re den/ falsch zeug niß
ge ben/ vnd des glei chen.



Wenn sol che Sün de die ge tauff ten Chris ten be ge hen/ so be trü ben sie den
hei li gen Geist vnnd stos sen jhn sampt dem glau ben/ den er jnen ge ben hat ‐
te/ von sich hin auß/ denn bey sol chen Sün den kan der glaub vnd hei li ge
Geist nicht blei ben/ dar umb seind sol che Sündt ver dam lich/ vnd kan nie ‐
mandt dauon ent le di get wer den/ er thue denn recht schaf fe ne Bus se dar für/
wie Dauid/ Ma nas se/ vnd an de re hei li gen Got tes gethan ha ben.

Sün de in den hei li gen Geist.
Zum drit ten ist ein Sün de in den hei li gen Geist/ wel che ist/ in Sün den mut ‐
wil lig biß zu En de des le bens be har ren/ nicht Bus se thun/ auch nicht glau ‐
ben wol len/ son dern Chris tum und sein Eu an ge li um/ ohn auff hö ren/ biß in
sei nen Tod les te ren/ die sel bi ge Sün de kan nicht ver ge ben wer den/ sin te mal
ohn glau ben an Chris tum kein ver ge bung der Sün de ist.

Rech te Ge wis se Artz ney wi der al le Sün de.

Doch es sey die art der Sün den wie sie wöl le/ wenn man sie be re wet vnd
glaubt an Chris tum/ das er sie mit sei nem lei den vnnd ster ben be za let hab/
so wird sie ver ge ben. Hü te dich aber das du die ses Eu an ge li ons nit miß ‐
brau chest vnd freu e lich dar auff sün di gest/ es möch te dich Gott nach sei nem
ge rech ten Ge rich te mit Har tig keit vnd ver sto ckung des Hert zens straf fen/
das du nicht Bus se thun kön dest wie er Pha rao nem vnd an de re ge strafft hat.
Wi de r umb ver zweyf fe le auch kein Sün der/ wie er auch ge sün di get hat/ son ‐
dern tra we auff Got tes gna de vnd barm hert zig keit/ wel che grös ser ist als
vn se re Sün de/ da durch den Glau bi gen al le jre Sün de ver ge ben wer den vmb
Je su Chris ti wil len.
Von der Kir chen Got tes.

Wo nu das Eu an gel li um Chris ti al so rei ne ge pre digt/ vnnd die Sa cra men ta
Chris ti nach des sel bi gen Ge bot/ vnd or de nung/ recht aus get hei let vnd emp ‐
fan gen wer den/ da ist die Kir che Got tes vnd ge mein schafft der Hei li gen/
aus ser halb wel cher kein See lig keit zu fin den ist/ denn sie al lein hat den
Schatz des Bluts Chris ti/ nem lich ver ge bung der Sün den/ zu ge rech ne te Ge ‐
rech tig keit/ die ga be des hei li gen Geis tes vnd das Ewi ge le ben/ wel chen
schatz sie durch die Eu an ge li sche Ab so lu ti on al len Buß fer ti gen vnd glau bi ‐
gen Täg lich vnd Reich lich mit t hei let. Diß ist die Braut vnd Ge mei ne Chris ti
Je su des Sohns Got tes/ ja sein Geist li cher Leib/ wel cher Haupt er al lein ist
vnd sonst kei ner mehr/ er heis se Bapst oder Bi schoff/ denn die Kir che ist al ‐



lein ans Haupt Chris tum ver bun den/ vnnd ken net/ eh ret/ vnd be tet den sel bi ‐
gen an/ al lein nach an wei sung der schriff ten/ wel che jhr der hei li ge Geist/
durch den dienst der Phro phe ten vnnd Apo steln ge ge ben hat/ vnd be fleis set
sich zum hö hes ten/ das sie der sel bi gen schriff ten ein rech ten wa ren vnd ge ‐
sun den ver stand ha be vnd da bey blei be.

Wer ihr die se schriff ten recht Pre digt vnd er k lert/ den helt vnd er kent sie für
ein Die ner Chris to sel ber: Wer jhr aber an ders pre digt oder die schrifft fel ‐
sch lich auß le get/ den fleucht vnd mei det sie als den Teuf fel vnd An ti christ/
wie jhr Chris tus jhr Haupt/ Herr/ Hirt vnnd Hei land be foh len hat/ Joa: 19.
Gal: 1.
Die christ li che Kir chen nicht an Men schen Sat zun gen ge bun den.

Vnd wie die se Kir che von den Mo sa i schen Ce re mo ni en ge freyet/ al so ist sie
an kei ne Men schen Sat zun gen/ sou iel den Got tes dienst antrifft/ ver bun den/
vnnd helt in Ce re mo ni en die se Re gel/ das es al les zu er ba wung der Ge mei ne
ge sche he/ das ist/ zu rech ter übung des Gött li chen wor tes vnd das es al les
or dent lich rich tig vnnd Er bar lich zu ge he/ wie Pau lus le ret/ 1. Cor: 14. Rom:
14/ rc. Hü tet sich auch für er ger niß zu ge ben/ vnd die net den Schwach glau ‐
bi gen durch recht schaf fe ne Christ li che Lie be. Denn die Christ li che frey heit
ist nicht aso zu u er ste hen/ als ha ben die Chris ten er leub niß zu Sün di gen vnd
nach des Flei sches wil len zu Le ben/ son dern das ist die Christ li che frey heit/
das vn se re ge wis sen durch den glau ben an Chris tum sein zu frie den ge stelt
vnd für Gott von al len beyd göt li chen vnd Mensch li chen Ge set zen ge freyet/
al so das vns de rer keins ver dam men kan/ so wir an Chris tum glau ben/ wel ‐
cher al le Ge rech tig keit vor vns er fül let Matth: 3. Vnd für vns die ver dam niß
vnd ver dien te straf fe ge tra gen/ vnns aber dauon gentz lich ent le di get/ zu
Kin dern Got tes vnd Er ben des ewi gen se gens vnd se lig keit ge macht hat di se
ge ge be ne se lig keit kan vns/ die wir an Chris tum glau ben/ kein Ge set ze nit
ne men.

Dar nach muß man auch wis sen/ das die se See lig keit schon all hie auff Er den
an fa het vnnd ein vor ge schmack gie bet. Denn der Hei li ge Geist hat der wah ‐
ren Chris ten Hert zen mit dem Glau ben an das Eu an ge li um ver sie gelt vnnd
ver si chert/ in wel chem Glau ben sich ih re Hert zen fre wen vnd jm mer je vol ‐
ler er kent nis Got tes vnd lie be ge gen Gott wer den/ da bey dann war haff tig ist
ein vor satz Gott zu die nen/ vnd in sei nem gant zen Le ben vnd Wan del Gott
zu ge hor chen vnd zu ge fal len: Es ist wah re Got tes furcht hier bey nicht ein



Knech ti sche/ son dern ein Kind li che/ das ist/ das sie nicht ge zwun gen vnd
mit vn wil len Gott die nen vnd jn nur als ein ver dam mer an se hen/ das/ wo sie
vn ge strafft blei ben möch ten/ sie viel lie ber nach den sünd li chen be gier den
le ben wol ten: Son dern das sie jn/ als jren liebs ten Va ter/ er ken nen/ vnd sich
fürch ten auß kind li cher Lie be/ das sie nicht ir gend et was thun/ da Gott ei ‐
nen vn ge fal len ah ne het te/ vnd dar über be lei di get wür de/ ist jh nen hertz lich
leyd/ das sie von jhrem Fleisch ver hin dert/ nicht vol ko men/ nach sei nem
wil len/ Le ben kön nen/ trös ten sich aber der vol kom men heit Chris ti/ wel che
jh nen zu ge rech net ist/ vnd weil sie wis sen/ das sie vmb des sel bi gen wil len
Gott ge fal len/ fah ren sie im mer im an ge fan ge nen kind li chen ge hor sam fort:
Dar auß fol get dann auch die Lie be ge gen dem Nechs ten vnd er fül lung des
Ge set zes/ Rom: 13. Vnd das ist dann der an der Grad der frey heit/ so die
Chris ten ha ben/ das sie oh ne zwang des Ge set zes/ auß lau ter Lust/ frey di ‐
keit vnd Hertz li cher Lie be Got tes Ge bot thun/ vnd das auß Kraff des Hei li ‐
gen Geis tes/ der sie ne we Ge bo ren vnd durch den Glau ben sol che Lie be in
jh nen an ge zün det hat. Vnnd ist vmb die se frey heit gleich als vmb der Mut ‐
ter frey heit wel cher man nicht be son de re Ge setz vnd Re gel vor stel len darff/
sie da durch zu zwin gen/ vnd zu trei ben/ das sie jhrem Kin de war te vnd pfle ‐
ge/ son der die Na tür lich Müt te r li che Lie be trei bet sie/ von sich sel bes jrem
Kin de al le zeit zu die nen/ nach al ler sei ner not turfft/ vnd ge le gen heit/ das
man wol mag ein sol che frey heit ein Frey wil li ge Dienst bar keit/ die auß
hertz li cher Lust vnd Lie be ge schicht/ nen nen: Al so ist auch der ne w ge bor ne
Christ vom Geist Got tes al so ge schaf fen/ das er auß lust vnd lieb das gu te
thue/ vnnd hier zu des zwan ges vnd trei bens des Ge set zes nicht be darff.
Doch weil jhm sein Fleisch noch wi der stre bet vnd er noch nicht vol ko men
ist/ son dern muß noch jm mer an Er kent niß vnd Lie be Got tes zu neh men/ ist
von nö then/ das er sein Fleisch/ das ist/ sein Ver nunf ft/ Wil len/ Be gier de/
vnd al les was na tür lich an jm ist/ vn ter dem Ge setz der Ze hen Ge bot hal te/
Zä me/ Re gie re vnd al so den Al ten Adam töd te vnd fort trei be/ da mit er den
Geist nicht hin de re/ son dern jhm nach fol ge/ ob es jhm schon sa wer wird/
vnd ers mit vn wil len thut.

Ich sa ge aber ei gent lich/ das vn ser al ter Mensch vn ter dem Ge setz der Ze ‐
hen Ge bot sol le ge hal ten wer den: Denn es ist nicht nö tig das er vn ter den
Ce re mo ni en oder Kir chen sat zun gen des Mo sa i schen Ge set zes ver bun den
sey/ son dern da seind wir gar frey von/ weil Chris tus/ den sie zu künf f tig be ‐
deu te ten/ vns nu ge ge ben vnd al les er fül let ist. Es ha ben zwar die Chris ten
an feng lich noch et li che ein zeit lang ge hal ten vmb Frieds vnd Ei nig keit wil ‐



len/zu erauß die/ wel che zu trei ben das Eu an ge li um be quem wa ren: Sie wa ‐
ren aber gleich wol frey vnd vn ge bo ten/ vnd wart nicht für Sün de ge ach tet
sie zu über tre ten/ es wer dann in fall des er ger niß/ wel ches die lie be mit fleiß
le ret ver hü ten.

Wie die Kir chen sat zung vnd ord nung von Men schen an ge rich tet sol len ge ‐
ach tet wer den.
Viel mehr sols nu mit den Mensch li chen Sat zun gen vnd Ce re mo ni en al so
ge hal ten wer den/ das sie nicht stri cke des ge wis sens seyen/ son der zu Be ‐
que mer or de nung vnnd frucht ba rer übung des Worts Got tes/ dar auß die Ge ‐
mei ne Chris ti auf fer ba wet wird/ an ge s telt/ vnd doch al so frey seyen/ das
nicht ein ver dam lich Sün de ge ach tet wer de/ so man sie et wan endert/ ge rin ‐
gert/ meh ret/ vn ter les set/ rc. Nach dem es die ge le gen heit der zeit/ der ör ter/
des Volcks/ rc. Er for dert/ so fern kein Er ger niß ge ge ben wer de/ son dern der
glau be ge gen Gott vnnd die lie be ge gen dem Nechs ten ge sund/ vnu er letzt
vnd vnu e ren dert blei be/ bey de in vn serm vnd auch in vn sers Nechs ten Hert ‐
zen: Sin te mal in Chris to we der be schnei dung noch Vor haut et was gilt/ son ‐
dern der glau be/ der durch die lie be thä tig ist/ wel ches ist gar ein ne we
Crea tur vom hei li gen Geist durchs Eu an ge li um Chris ti ge schaf fen/ vned an ‐
ge zün det mit wa rem er kent niß Got tes nach sei nem We sen vnd wil len in
Chris to/ in wel chem er nach Got tes Bil de gl ent zet in recht schaf fe ner ge ‐
rech tig keit vnd Hei lig keit/ de rer er ge le bet/ nicht nach ge zwun ge nen Re ‐
geln/ son dern nach der Weiß heit/ Für sich tig keit vnd Re gie rung des hey li gen
Geis tes/ wel che nach rech tem ver stan de des Göt li chen worts ge schicht.

Al so ist auch die Christ li che Kir che ge freyet von den Sta tu ten ge sat zen vnd
or de nun gen/ mait Mo ses auß Got tes be fehl das Jü di sche Reich ver fas set
hat te. Denn nach dem Chris tus kom men/ hat er sein Reich gar Geist lich ge ‐
macht/ vnnd durch die gant ze Welt vn ter al le Völ cker auß ge brei tet/ vnd re ‐
gierts auß wen dig nur mit der Pre dig des Eu an ge lii vnd Rei chung der Sa cra ‐
men te/ in wen dig aber mit sei nem hei li gen Geis te/ weil aber die Christ li che
Kir che noch in den Irr di schen Rei chen vnd Herr schaff ten jr Her ber ge hat/
vnd nicht bey ein an der an ei nem ort le bet/ oder an ein be son der Welt lich
recht ver bun den ist/ son dern durch die gant ze Welt her/ jh re Bil ger schafft
hat/ sol sich ein je der nach den rech ten vnd ge richts or de nun gen in eus ser li ‐
chem Bur ger li chen wan del vnd Hen de len hal ten/ die in der Herr schafft dar ‐
un ter er woh net ge ord net vnd ge breuch lich seind/ doch mit der Für sich tig ‐



keit/ das er sei nen Glau ben ge gen Gott vnd die lie be ge gen den Nechs ten
vmb kei ner ley Ge setz oder ge wohn heit wil len ver let ze oder schwe che.

Christ sol sich der rech te brau chen die in der Herr schafft gel ten dar inn er
wo net so fern sie nit wi der Gott sei en.
Das sey kürtz lich von der Christ li chen frey heit all hie ge mel det/ dauon man
inn dem Buch des H. Lu thers wel ches er hieu on gantz Got se lig lich ge ‐
schrie ben/ Item in den Haupt stü cken der Christ li chen lehr wel che Phi lip pus
Me lan thon ge schrie ben hat/ auch in vn ser Pre di can ten be kant niß vnd in der ‐
glei chen mehr rei nen Bü chern wei ter zu le sen hat.

Von wa rer an ruf fung Got tes vnnd nicht der hei li gen oder ei ni ger Crea tur.

Es hat jm aber Gott die se Kir che vnd Volck dar zu er weh let/ das er dar inn
er kandt recht an ge ruf fen vnd ver eh ret wer de durch sei nen ei ni gen Son Je ‐
sum Chris tum. Dar umb sol sie kei ne ver stor be ne Hey li gen auch kei nen En ‐
gel/ noch jr gend ei ne Crea tur/ an be ten/ an ruf fen noch ir gends mit ei nem
Got tes dienst ver eh ren: Son dern sol der Hei li gen vnd En gel Ex em pel nach/
al lein Gott an be ten vnd jhm al lein mit rech tem wa ren glau ben/ lie be vnd
ge hor sam/ nach rech tem ge sun dem ver stan de sei nes hei li gen Worts/ die nen.
Das muß man auch wis sen/ das die Kir che auff die ser Er den nicht ab ge son ‐
dert wird von den vn glau bi gen vnd Heuch lern/ souil die eus ser li che bey ‐
woh nung be langt/ denn der sel bi gen hal ten sich noch vil vn ter jh nen: Doch
die da Chris ten heis sen vnd Ge lie der der Kir chen Chris ti ge nent sein wol ‐
len/ müs sen im Be kent niß des worts Got tes nicht jr rig sein/ soin dern mit
den Recht glau bi gen zu stim men. Denn die da of fent lich dem wort Got tes
vnd Ar ti ckeln des glau bens wi der spre chen/ Sec ten vnd Rot ten ma chen/ oder
sonst in er ger li chen Sün den/ gros sen Schan den vnd Las tern li gen/ die sol
man durch den Christ li chen Bann/ dauon Matth. 16.18. Jo an: 20. 1, Cor: 5.
Ge schrie ben ist/ auß der ge mein schafft der Kir chen auß sch lies sen/ vnnd zur
Bus se be ruf fen/ be ke ren sie sich dann/ sol man sie wi der an ne men/ wo
nicht/ uaß ge schlos sen ver bandt vnnd ver dampt blei ben las sen.
Jüngs te Ge richt vnd wi der kunf ft Chris ti.

Zum Jüngs ten tag aber so wird der Herr Chris tus sel ber kom men zu rich ten
die Le ben di gen/ (wel che er noch fin den/ die als dann in ei nem hui wer den
ver wan delt:) Vnd die Tod ten/ wel che wer den mmit jhren vor ge hab ten Lei ‐
ben auf fer we cket wer den 1. Cor. 15. Jo an: 5.



Wo die Seel biß auff die er we ckung des leibs.

Der wird dann sein Glau bi gen Hei li gen (wel cher See len er/ nach dem sie
vom Lei be ab ge son dert/ biß zur sel bi gen zeit/ in sei nem Schoß/ weit von
der got lo sen See len ab ge son dert be wa ret vnnd Er qui cket hat)
Hell vnd Ewi ge Pein der Got lo sen.

auch leib lich von den vn glau bi gen vnnd vn hei li gen ab schei den/ vnd die
Got lo sen in ewi ge Qua le stürt zen/

Hi mel reich vnd ewigs Le ben.
aber sei ne hei li ge Kir che (wel che er hie auff Er den man cher ley wei se vn ter
dem Creut ze übet/ sie in stet ti ger Bus se zu hal ten/ im Glau ben/ lie be vnd
war ein ge hor sam zu be weh ren) als dann zum Ewi gen le ben vnd See lig keit
(wel che ist ge gen wer tig er kent niß vnd an scha wung Got tes mit vnauß ‐
sprech li cher freu de vnd lie be ver ei ni get) fü ren vnd al da/ ohn al le be trü ‐
bung/ fehr lig keit vnd Sor ge noch ei ni ge sol che ver en de rung/ ewig lich er fre ‐
wen vnd er hal ten.

In die sem Christ li chen be kent niß wöl le vns Gott durch sei nen hey li gen
Geist vmb vn sers ei ni gen Hey lands Je su Chris ti wil len ge ne dig lich biß in
vn se re Gru ben er hal ten/ so wer den wir ge wiß lich auch in vnd mit der wa ren
Kir chen Got tes ewig lich/ Er qui cket vnd er fre wet wer den/ Amen Amen. Wir
zweyf feln nicht an Got tes ge na de/ er wird mich sein arm se Schäf lein/ auß
sei nen Hen den nim mer mehr reis sen las sen/ Jo an: 10. Wir wol len durch sei ‐
ne gna de mit dem glau ben an sei nem hei li gen wort kle ben blei ben/ Amen.

Das ist nun al so´/ ge lieb ten Vn tert ha nen/ kürtz lich vn sers glau bens be kent ‐
ni iß wel ches wir hie für dem An ge sicht Got tes/ für euch vnd der gant zen
Chris ten heit gethan ha ben/ vnd dar bey mit Got tes hilff zu le ben vnd zu ster ‐
ben ge den cken.

Be schluß
Diß be kent niß wird in vn ser Pre di can ten Con fes si on Buch vnd in den Bü ‐
chern/ so in der Vor re de des sel bi gen Buchs an ge zo gen wer den/ et was wei ter
er k le ret/ vnd ist/ sou iel vns be wust/ Got tes wort al lent hal ben ge mäß.

Wol len der hal ben euch das sel bi ge ne ben vn ser Pre di can ten Con fes si on vnd
de nen Bü chern/ so in der sel bi gen an ge zo gen wer den/ mit ernst zu u er wa ren
be foh len/ vnd als ein Tes ta ment ver las sen ha ben. Vnd wie jhr wis set/ das



man keins Recht sin ni gen/ Recht mes sig Tes ta ment vber tret ten/ son dern fest
hal ten sol/ so ist vn ser gne di ges be ge ren/ das jhr die sem Tes ta ment auch mit
ernst nach kom men vnd ge nug thun wöl let.

Deß glau bens Tes ta men ta zu u er las sen.
Es ist nicht ne we/ son dern ein alt Hei li ger vnd löb li cher brauch/ das die El ‐
tern jhren Kin dern/ die Le rer jhren Schu lern/ die Seel hir ten jhren Pfarr kin ‐
dern/ die Obers ten vnd Fürs ten der jhren Vn tert ha nen Tes ta men te des glau ‐
bens/ nach Got tes wort ge stel let/ ver las sen/ wie die letz ten wor te Dauids/
die wort To biae/ 4. Zusei nem Sohn Mo se lied zum Volck Is ra el/ Lu thers be ‐
kent niß vnd der glei chen mehr be zeu gen.

Sol che Tes ta ment/ da sie dem Wort Got tes ge mäß/ sol man Hei lig lich vnnd
fes te hal ten. Wer sie auch vber tritt/ ohn recht mes si ge vr sach/ wird sei ner
straf fe nicht ent ge hen. WEil dann auch diß vn ser Tes ta ment Got tes wort ge ‐
meß ist/ vnd euch al lein an Got tes wort ver bin det/ vnd al les was dem sel bi ‐
gen zu wi der mit ernst zu flie hen be fihlet/ auch nichts dann ewer vnd ewe ‐
rer nach kom men se lig keit da durch ge sucht wird/ be feh len vnd ver ma nen
wir euch/ das jr dem sel bi gen mit gant zen Hert zen nach zu set zen euch be ‐
fleis si get.

Der gü ti ge Gott vnnd Vat ter vn sers Her ren Je su Chris ti wöl le vns vnd euch
sei nen hei li gen Geist reich lich ver meh ren/ das wir im glau ben an jhm blei ‐
ben vnd jm mer ster cker wer den/ er wöl le auch vn ser Ar beit seg nen/ das sie
nicht ver geb lich sey/ son dern dar zu die nen mö ge/ das in die sem ort Lan des
biß zum Jüngs ten ta ge/ auch ein wa re Kir che dem Her ren Je su Chris to ge ‐
sam let/ ge hey li get/ vnd Se lig ge macht wer de/ Amen.
Ge druckt zu Bles sin gen durch Hans Mann lin.
 



Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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